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„Wir stehen für sichere
und schonende
Verfahren bei gut-
oder bösartigen
Erkrankungen der
weiblichen Organe“

Eppertshausen (jedö) Der Coro-
na-Test ist negativ ausgefallen, 
trotzdem empfängt Carsten 
Helfmann seinen Besucher im 
Rathaus mit Maske. Der gerade 
50 gewordene Eppertshäuser 
Bürgermeister fühlt sich ein biss-
chen angeschlagen. Im Dienst 
ist er trotzdem, wie es in 20 Jah-
ren als Rathaus-Chef überhaupt 
nur zwei Tage gab, an denen er 
- wegen einer Corona-Infektion 
- partout nicht arbeiten konnte. 
Raushängen lässt der viermal 
gewählte CDU-Kommunalpo-
litiker das nicht, stolz auf das 
Geleistete ist er nichtsdestotrotz. 
Mit nun zwei Jahrzehnten an 
der Spitze seiner Gemeinde ist 
Helfmann nicht nur der Ep-
pertshäuser Bürgermeister mit 
der zweitlängsten Amtszeit 
(nach Peter Andreas Euler II., 
im Amt von 1868 bis 1901), son-
dern unter allen 23 derzeitigen 
Verwaltungschefs im Landkreis 
Darmstadt-Dieburg auch der 
dienstälteste.
Über seinen nimmermüden 
Einsatz für die 6 340 Einwohner 
von Eppertshausen, Höhen und 
Tiefen seiner Tätigkeit und seine 
politische Zukunft spricht Helf-
mann im Interview.
Herr Helfmann, in der Einlei-
tung meines Interviews wer-
de ich Sie unter anderem als 
„Kommunalpolitiker“ bezeich-
nen. Worin sehen Sie selbst 
Ihre Bürgermeister-Rolle zu-
vorderst?

Ich sehe mich eher als Geschäfts-
führer eines Dienstleistungsbe-
triebs denn als Politiker. Wir ha-
ben knapp 80 Personen, die bei 
der Gemeinde arbeiten - im Rat-
haus, im Bauhof, in der Kita. Das 
ist wie ein kleines Unternehmen.
Auch die Bürger sehen staatli-
che Institutionen immer stär-
ker vor allem als Dienstleister. 
Ein Trend, den Sie in Ihrer 
20-jährigen Amtszeit ebenfalls 
registriert haben?
Auf jeden Fall. Die Einwohner 
haben heute eine ganz andere 
Erwartungshaltung. Wenn sie 
eine E-Mail schreiben, wollen 
sie, dass am Tag drauf eine Ant-
wort da ist. Auch der Ton ist 
anders geworden, fordernder. 
Wobei man hinzufügen muss: 
von einem überschaubaren Teil 
der Bevölkerung, vielleicht fünf 
Prozent. 
Dadurch, dass es schneller ge-
hen soll, passieren sicher mehr 
Fehler ... 
Eine schnellere Feder heißt, 
dass nicht mehr sechs oder acht 
Augen über eine Sache drüber-
schauen. In manchen Fällen ist 
dies aber wichtig, denn Genau-
igkeit geht vor Schnelligkeit. Was 
wir als Gemeinde tun, muss sau-
ber und rechtssicher sein. Zumal 
die Bürger wesentlich schneller 
zu juristischen Schritten grei-
fen. Früher haben wir vielleicht 
ein Anwaltsschreiben pro Jahr 
bekommen. Heute bekommen 
wir allein nach jedem fünften 

Einsatz der Feuerwehr ein An-
waltsschreiben, meist wegen der 
Gebühren.
Inwieweit lassen Eppertshäu-
ser Aggressionen auch gegen 
Sie persönlich aus?
Das kommt in Form von Dro-
hungen und Zuschriften ins 
Rathaus und zu mir nach Hause 
immer wieder vor. Auch in den 
Sozialen Medien wirst du viel 
öfter angeprangert. Ich kann 
das ganz gut aushalten, wenn’s 
um die Sache geht - aber nicht, 

wenn’s privat wird. Dreimal wa-
ren die Bedrohungen so massiv, 
dass ich die Polizei einschalten 
musste.
Das Schlimmste, was Sie sich 
anhören mussten?
Der Satz: „Ich weiß, wo dein 
Kind zur Schule geht!“ Das war 
auch einer der wenigen Momen-
te, in denen ich überlegt habe, 
ob es die Sache wert ist.
Nach der Landtags-Wahl stellt 
sich gerade die hessische Regie-
rung neu auf. Kommt für Sie 

in nächster Zeit ein beruflicher 
Wechsel infrage?
Natürlich weiß man nie, was 
wäre, wenn ein Angebot kommt, 
bei dem man nicht nein sagen 
kann. Mit Blick auf Wiesbaden 
habe ich aber überhaupt nichts 
im Kopf. Und eine Aufgabe in 
Berlin wäre nicht mein Ding, 
dazu bin ich zu heimatverbun-
den.
Ist Ihre vierte Amtszeit als Ep-
pertshäuser Bürgermeister die 
letzte?
Das ist noch offen, bis zur nächs-
ten Wahl im Herbst 2026 sind 
es noch drei Jahre. Ich habe in 
unserem Ort noch so viel zu tun, 
mir fallen noch so viele Sachen 
ein. Ich bin gern Bürgermeister, 
vor allem wegen des guten Mit-
einanders. Verwaltung, Gemein-
devorstand und Gemeindever-
waltung sehen sich als Einheit. 
Im Gemeindevorstand treffen 
wir 99 Prozent der Beschlüsse 
einstimmig, in der Gemeinde-
vertretung trotz drei verschie-
dener Fraktionen mehr als 90 

Prozent. 
Wenn Sie auf die zwei Jahr-
zehnte zurückschauen: Auf 
welche drei lokalen Erfolge 
sind Sie besonders stolz?

Erstens: den Bau der Bürgerhalle. 
Mit 4,2 Millionen Euro sind wir 
da im Budget geblieben, trotz-
dem war es die größte Investi-
tion der Gemeinde in meiner 
bisherigen Amtszeit. Die Halle 
wird jeden Tag multifunkti-
onal genutzt, von Schülern, 
Vereinen, für Veranstaltungen. 
Zweitens: die Entwicklung des 
„Park45“. Dort sind wohnort-
nah 700, 800 Arbeits- und 
Ausbildungsplätze entstanden, 
dazu erzielen wir in diesem Ge-
werbegebiet inzwischen einen 
Großteil unserer Gewerbesteu-
er-Einnahmen. Drittens wür-
de ich unsere Kitas nennen, in 
denen wir in den vergangenen 
20 Jahren viel gemacht und für 
die Eppertshäuser dadurch die 
Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf verbessert haben.

„Genauigkeit geht vor Schnelligkeit“
Interview: Carsten Helfmann, seit 20 Jahren Bürgermeister von Eppertshausen, über die Kommune als Dienstleister, 

Licht- und Schattenseiten seines Amts und seine persönliche Zukunft

Carsten Helfmann ist seit 20 Jahren Bürgermeister von Epperts-
hausen. Das Foto zeigt ihn mit dem Ortswappen in Holz, das ein 
älterer Bürger der Gemeinde vermacht hat und das in Helf-
manns Büro hängt.�  (Foto: jedö)

Helfmanns weitere Tätigkeiten
Neben seinem Beruf als Eppertshäuser Bürgermeister übt Carsten 
Helfmann eine Reihe weiterer Ämter und Tätigkeiten aus - ein Auszug:
- Mitglied der CDU-Fraktion im Kreistag Darmstadt-Dieburg (seit 
2006)
- Mitglied im Verwaltungsrat der Sparkasse Dieburg (Kreditausschuss)
- Mitglied im Landesbrandschutz-Beirat des Hessischen Innenministe-
riums
- Vorsitzender der Verbandsversammlung des Gruppenwasserwerks 
Hergershausen
- ehrenamtlicher Richter beim Amtsgericht Darmstadt
- Feuerwehrmann

Eppertshausen (EA) Am ver-
gangenen Samstag fand der tra-
ditionelle Odenwälder Abend 
in der Bürgerhalle statt. Unter 
dem Motto „Disney“ hatten 
die Tanzgruppen und das Or-
chester des OWK ein abwechs-
lungsreiches Programm zusam-
mengestellt. Zum 100-jährigen 
Bestehen des Mandolinenor-
chesters hatte es sich der OWK 
in diesem Jahr nicht nehmen 
lassen, keinen geringeren als 
Micky Maus höchst persönlich 
zu engagieren, um durch das 
Programm zu führen. Benedikt 
Berker musste sich in dieser 
Rolle zwar einigen Herausforde-
rungen stellen, hat seine Aufga-
be aber wie immer professionell 
gemeistert.
Zu Beginn präsentierten das 
Jugendorchester und das Man-
dolinenorchester Melodien aus 
„Fluch der Karibik“, ließen es 
wie Balu der Bär mit Ruhe und 
Gemütlichkeit angehen und 
sangen dann noch zu „The lion 
sleeps tonight“ aus dem König 
der Löwen. Danach bebte der 
Saal, als die Tanzmäuse als Ele-
fanten zu Musik aus Dumbo 
und dem Dschungelbuch tanz-
ten und zum Abschluss mit ih-

ren Taschenlampen Glühwürm-
chen auf die Bühne zauberten. 
Die Flinken Flitzer traten da-
nach mit einer Choreografie zu 
den Liedern aus „Vaiana“ auf 
und brachten mit ihren karibi-
schen Kostümen kurz den Som-
mer zurück. Anschließend diri-
gierte Katja Berker „unter dem 
Meer“ als Krabbe Sebastian. Das 
nun mit Boomwhackern aus-
gestattete Orchester spielte das 
bekannte Stück aus „Arielle“ 
und begab sich danach in eisige 
Höhen, um mit der Eiskönigin 
einen Schneemann zu bauen. 
Es folgte der Auftritt der Pi-
rat*innen der Volkstanzgruppe, 
die sich zu Musik aus „Fluch der 
Karibik“ Kämpfen und Stürmen 
stellen mussten und letzten En-

des über Bord gingen und von 
der tosenden See verschluckt 
wurden.
Eine besondere Ehre wurde in 
diesem Jahr Diana Georg zuteil. 
Sie wurde für ihre über 25-jäh-
rige Tätigkeit als Jugendrech-
nerin mit dem Ehrenabzeichen 
für treue Klubarbeit des Ge-
samt-OWK in Gold ausgezeich-
net. Die Ehrung übernahm 
Gesamt-OWK-Vorsitzender 
Helmut Seitel. Norbert Anton, 
Vorsitzender des OWK Epperts-
hausen, dankte danach Annette 
Koch für ihre fachliche Unter-
stützung bei der Organisation 
des Vereins-Rechnungswesens 
im vergangenen Jahr. Anschlie-
ßend wurden die beiden fri-
schen gewählten Rechnerinnen 

Doreen Jahn und Sylke Reine-
cke auf der Bühne vorgestellt.
Den letzten Programmpunkt 
des Abends gestaltete die Tanz-
gruppe Auxilium und entführte 
das Publikum in die Welt von 
Aladdin und Prinzessin Jasmin. 
Die Jugendlichen verabschiede-
te sich mit einer emotionalen 
Rede von ihrer langjährigen 
Trainerin Michelle Müller, die 
die Leitung der Gruppe an Mar-
tina Wanko abgegeben hat, der 
Gruppe aber weiterhin als Tän-
zerin erhalten bleibt.
Der Abend klang ausgelassen 
an der Bar unter dem DaVin-
ci-Bogen aus und DJ Klaus sorg-
te für passende Musik, um bis 
spät in die Nacht das Tanzbein 
zu schwingen.

Micky Maus zu Besuch                                            
beim Odenwälder Abend
Auszeichnung für Jugendrechnerin Diana Georg

Die Tanzmäuse ließen den Saal beben. � (Foto: privat)
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Eppertshausen (micha) - “Die 
hat geschubst und vorgedrän-
gelt!” oder “Er ist mir einfach 
auf den Rücken gesprungen!” 
Mit solchen Beschwerden 
wird Silke Schledt, Lehre-
rin einer ersten Klasse an der 
Stephan-Gruber-Schule (SGS), 
fast täglich konfrontiert. Die 
Eppertshäuser Grundschule 
bildet beim schwierigen Sozi-
alverhalten vieler Schüler keine 
Ausnahme, doch sie handelt: 
In einem Selbstbehauptungs-
kurs wurden nun alle Erst- bis 
Viertklässler von Resilienztrai-
nerin Christina Weitzel ange-
leitet. 
Für jede Klasse war ein ganzer 
Schultag mit sechs Stunden 
vorgesehen, was bei zwölf Klas-
sen zwölf Besuche von Weitzel 
an der SGS bedeutete. Zum Stoff 
gehörte, wie man bei Beleidi-
gungen und Provokationen ge-
lassen bleibt, Problemsituatio-
nen selbständig bewältigt oder 
in den richtigen Fällen Hilfe 
hinzuzieht. Der Körperspra-
che kommt dabei eine beson-
dere Bedeutung zu. Wie steht 
jemand da? Schüchtern oder 
selbstbewusst? “Selbstbewusst 
heißt, beide Füße fest auf dem 
Boden, Schultern gerade sowie 
dem Gegenüber in die Augen 
schauen”, erklärte die Referen-
tin. Die Frage, wer schneller 
in die Opferrolle schlüpft - ein 
selbstbewusstes oder ein weni-

ger selbstbewusstes Kind - war 
damit schnell geklärt. Nicht 
minder wichtig ist eine klare 
und deutliche Ausdruckswei-
se. Viele Kinder würden sich 
laut Weitzel mit Äußerungen 
wie “Hör auf” oder “Lass das” 
eher schwammig artikulieren. 
Besser sei ganz genau zu sagen, 
was man will, beispielsweise 
“Lass sofort meinen Arm los!”. 
Lehrerin Silke Schledt weiß, 
dass die geforderte Körperprä-
senz gar nicht so leicht umzu-
setzen ist. Viele Kinder hätten 
schon Probleme, fest zu stehen. 
Viel Zeit am PC oder Tablet 
führe zu weniger Bewegung als 
früher. Das wirke sich negativ 
auf die eigene Körperwahrneh-
mung aus.    
Die Pädagogik von Christina 
Weitzel baut auf zahlreichen 
Rollenspielen auf. Mit dem 
Aufsetzen einer Kappe verwan-
delt sie sich immer wieder in 
die jahrgangsältere Schülerin 
Silke, die Spaß hat, Kleinere zu 
ärgern. Vor ihr stehend wur-
de gelernt, sich zu behaupten. 
Weitzel war dabei wichtig, sich 
aktiv selbst zu helfen. Die klas-
sische Beschwerdeformel “Der/
die hat mich…” war tabu. Die 
Biografie der Flörsheimerin ist 
bemerkenswert: Weitzel ging 
zuvor einem Bürojob nach, bis 
der Wunsch entsprang, eine 
Tätigkeit mit mehr Beitrag für 
die Gesellschaft auszuüben. 

Bei “Stark auch ohne Muckis” 
absolvierte sie eine Ausbildung 
zum Kinder- und Jugendcoach. 
Das hatte einen Hintergrund: 
“Als Kind erfuhr ich selbst, was 
Mobbing bedeutet. Damals hat 
mir keiner geholfen”, sagt sie. 
Auch der eigene Nachwuchs, 
der gegenwärtig die Grund-
schule besucht, trug zum Inter-
esse bei. Vor einem Jahr erfolg-
te der Schritt in die komplette 
Selbstständigkeit. Seitdem ist 
sie jeden Tag in Schulen oder 
Kindergärten unterwegs. 
“Musste ich früher meine Ar-
beit bewerben, kommen die 
Einrichtungen mittlerweile auf 
mich zu”, führt sie an. 

Die Aussage impliziert, dass 
Spannungen, Konflikte oder 
Mobbing an den Schulhöfen 
zugenommen haben. Die ent-
behrungsreiche Corona-Zeit 
ist nur ein Grund. “Natürlich 
ist Soziales Lernen an unserer 
Schule vorgesehen. Nach jetzi-
gem Stand ist es aber zu wenig 
und müsste erhöht werden”, 
bilanziert Silke Schledt. Mari-
on Lehr, Schulleiterin der SGS, 
setzte mit der Verpflichtung 
der Resilienztrainerin ein Zei-
chen, dass man nicht untätig 
bleibt. Mit „Löwenstark“, eine 
Kompensationsmaßnahme des 
Landes Hessen, wurden die 
Projekttage finanziert.  

Der Löwe spielte in der Päda-
gogik von Weitzel ebenso eine 
Rolle. Bei der Frage, wie mit 
Beleidigung umzugehen ist, 
brachte sie drei Tiermodelle 
ins Spiel. Die Mücke, die an-
dere ärgert, das Schaf, das zu-
rück ärgert und den Löwen, 
dem das alles nichts ausmacht. 
“Es sind nur Worte, denen wir 
selbst eine Bedeutung geben. 
Nehmen wir sie an, geht es uns 
schlecht. Wir können sie aber 
auch abprallen lassen”, gab 
die Pädagogin aus. Der Löwe 
lege den Fokus auf eine gute 
Energie und was er selbst will. 
Für Weitzel gibt es aber eine 
deutliche Einschränkung: “Ist 
Gewalt im Spiel, muss man zu 
Erwachsenen gehen und Hilfe 
holen.” Die Coachin lobte die 
SGS-Schulleitung, dass sämtli-
che zwölf Klassen den Selbst-
behauptungskurs durchliefen. 
Andere Schulen würden oft nur 
einzelne Jahrgänge auswählen. 
Das habe den Nachteil, dass auf 
dem Schulhof nicht alle Schü-
ler auf dem gleichen Stand 
sind. Wie Silke Schledt sagt, 
müsse man das Erlernte im 
Unterricht nun wiederholen, 
damit der bestmögliche Erfolg 
entsteht. Die Anwendung gel-
te noch mehr in Konfliktsitu-
ation: Zukünftig fragt sie die 
Schüler ganz direkt, ob sie ge-
rade ein Schaf oder ein Löwe 
sind. 

„Lass sofort meinen Arm los!”
Selbstbehauptungskurs an der Stephan-Gruber-Schule in Eppertshausen

Christina Weitzel erklärte unter anderem in Rollenspielen den 
SGS-Schülern, wie man sich behauptet. Dazu gehört eine klare 
Ausdrucksweise, beispielsweise wenn es darum geht, den Arm 
loszulassen. � (Foto: micha)

Chorproben: Die nächsten 
turnumsmäßigen Chorpro-
ben finden am kommenden 
Montag (23.) wie folgt statt: 19 
Uhr Ensemble Musica, 20 Uhr  
Männerchor. Aufgrund der an-
stehenden gesanglichen Vor-
haben bittet der Vorstand um 
pünktliches und vollzähliges 
Erscheinen.
Veranstaltungskalender: 
Montag, 30. Oktober: Chorpro-
jektprobe, Beginn: 20 Uhr.
Donnerstag, 2. November: 
Treff des Seniornstammtisches.
Samstag, 2.Dezember: Ehrung 
der Jubilare durch den Landrat.
Samstag, 9. Dezember: Ad-
ventskonzert mit den Frau-
enchor des GV „Frohsinn 
Ober-Roden“ in der Pfarrkirche 
in Ober-Roden.
Sonntag, 10. Dezember: Weih-
nachtskonzert in der Kath. 
Pfarrkirche St.Sebastian Ep-
pertshausen.
Samstag, 16. Dezember: Weih-
nachtsfeier im Vereinslokal.

GV „Germania“ 1890 
Eppertshausen

Die Einsatzabteilung trifft 
sich am Donnerstag, 19. Okto-
ber, um 19 Uhr zur nächsten 
Übung.
Die Kinderfeuerwehr (Schul-
kinder von 6 bis 9 Jahren) trifft 
sich alle 14 Tage montags von 
16.45 bis 17.45 Uhr. Die nächste 
Gruppenstunde findet am Mon-
tag, 30. Oktober, statt.
Die Jugendfeuerwehr trifft 
sich montags von 18 bis 20 Uhr 
im Feuerwehrhaus. Mitmachen 
können Jugendliche von 10 bis 
17 Jahren.

Freiwillige Feuerwehr 
Eppertshausen

Stiftungsfest am Sonntag, 
22. Oktober,  um 10 Uhr.  Man 
benötigt Helfer für die Vor-
bereitung des Gottesdienstes 
und Festes sowie den Auf- 
und Abbau. Wer unterstüt-
zen möchte, bitte bei Marcus 
Schledt melden per WhatsApp 
unter 0160/8268156 oder per 
Mail unter marcus.schledt@
kolping- epper t shausen.de 
Man bittet um die vorherige 
Anmeldung zum Mittagessen 
im Haus Vereine im Anschluss 
an den Gottesdienst, ebenfalls 
bei Marcus Schledt.
Spanischer Kochkurs: Die 
angemeldeten Teilnehmer 
treffen sich am 19. Oktober 
bei der Volkshochschule in 
Neu Isenburg, Br.-Gr.-Schule, 
Waldstraße 101, Neu-Isenburg. 
Beginn ist um 18.15 Uhr. Um 
pünktliches Erscheinen wird 
gebeten. Man bittet die Ge-
bühr von 40 Euro mitzubrin-
gen, sowie Schürze, Geschirr-
tuch, ein Getränk und ggfs. 
eine Dose, falls Reste zum Mit-
nehmen übrigbleiben sollten. 

Kolpingsfamilie 
Eppertshausen

Männerchor: Die nächsten 
Proben sind am Donnerstag, 
19. Oktober, und am nächs-
ten Donnerstag, 26. Oktober, 
jeweils um 18.15 Uhr im Ver-
einslokal „Hotel Krone

GV Liederkranz-Froh-
sinn Eppertshausen

Eppertshausen (jedö) Großer 
Auflauf am Samstagmittag in 
der Vereinsgaststätte des FV 
Eppertshausen: Im Restaurant 
„Bei Ben“ veranstaltete nicht 
nur der Verein der Freunde und 
Förderer des FVE sein traditio-
nelles Seniorentreffen, sondern 
die Fußballer zeichneten für 
den Zeitraum 2021 bis 2023 
auch langjährige Mitglieder 
aus. Fünf Männer sind nun 
neue Ehrenmitglieder; eben-
so viele Eppertshäuser halten 
dem Verein sogar schon seit 
einem Dreivierteljahrhundert 
die Treue.
Rund 100 Personen aus Reihen 
des FVE, der nur dem Namen 
nach ein reiner Fußball-Ver-
ein, faktisch aber ein Mehr-
spartenverein (auch Fastnacht, 
Gymnastik und Würfeln) ist, 
belebten am Samstag beide 
Gasträume. Darunter eben 
nicht nur die geladenen „Seni-
oren“, was man qua lokaler De-
finition ab 65 Jahren ist, son-
dern auch jüngere Mitglieder, 
die mitunter trotzdem schon 
auf eine jahrzehntelange Ver-
einszugehörigkeit zurückbli-
cken.
Dies drückte sich in 15 Män-

nern und Frauen aus, die dem 
FVE seit 25 Jahren angehören 
- und sogar 28, die seit mitt-
lerweile 40 Jahren dabei sind. 
Auf ein halbes Jahrhundert 
Mitgliedschaft blicken inzwi-
schen neun Männer zurück: 
Für 50 Jahre im Verein geehrt 
wurden Uwe Sperl, Hans-Peter 
Adenböck, Artur Groos, Jochen 
Schmitt, Michael Stork, Luciano 
Pesante, Frank Müller, Roland 
Kraus und Jürgen Gruber. Vier 
dieser neun Jubilare wohnen 
andernorts; alle Geehrten ab 60 
Jahre Mitgliedschaft sind der-

zeit hingegen in Eppertshausen 
wohnhaft.
Für sechs Jahrzehnte Treue ehr-
te der Verein Karl Heinz Löbig, 
Walter Hartig, Herbert Weber, 
Hans Heckwolf und Edgar Zieg-
ler. Bleiben sie dabei, wartet auf 
sie in wenigen Jahren jene Aus-
zeichnung, die am Samstag Ger-
hard Grimm, Theodor Müller, 
August Seibel, Karl Tordy und 
Heinz Hermann Zuspann zu-
teil wurde: Die Genannten sind 
sei 65 Jahren ununterbrochen 
beim FVE und tragen ab sofort 
den Titel „Ehrenmitglied“.
Rekordhalter in Sachen Ver-
einszugehörigkeit waren am 
Wochenende indes auch sie 

nicht. Zehn Mitglieder wur-
den für 70 beziehungsweise 
75 Jahre beim FV Eppertshau-
sen ausgezeichnet. Seit sieben 
Jahrzehnten mit von der Partie 
sind Heinrich Gotta, Reinhold 
Euler, Adi Grimm, Bernhard 
Müller und Willi Waldmann. 
Nochmals fünf Jahre mehr sind 
es bei Peter Euler, Fritz Damm, 
Hans Scharf, Gerhard Groh und 
Friedel Gruber. Bei Damm und 
Scharf notieren die FVE-Chro-
nisten den 1. Januar 1947 als 
Eintrittsdatum. Damals war im 
Westen des Landes noch nicht 
mal die Deutsche Mark einge-
führt.
Stichwort Geld: Liquide Mit-

tel gerade für den Jugend- und 
Aktiven-Fußball des FVE zu 
beschaffen, das haben sich die 
Freunde und Förderer zur Auf-
gabe gemacht. Dies gelingt dem 
seit mehr als 25 Jahren beste-
henden Förderverein weniger 
durch die Beiträge seiner 25 
Mitglieder denn durch Aktivitä-
ten wie Saisonheft und Spielan-
kündigungs-Plakaten (mit 
entsprechenden Anzeigen von 
Werbepartnern) und die Ver-
marktung der Werbebanden im 
Eppertshäuser Sportzentrum. 
Damit ergänzt der Förderverein 
auf wertvolle Weise die Arbeit 
des Vorstands des Fußball-Ver-
eins.

FV Eppertshausen hat fünf neue Ehrenmitglieder
Förderverein bringt 100 FVEler in der Gaststätte „Bei Ben“ zusammen

Die anwesenden FVE-Jubilare, die für 65, 70 oder 75 Jahre Mit-
gliedschaft geehrt wurden. �

Rund 100 FVEler kamen in den beiden Gasträumen im Vereinslo-
kal „Bei Ben“ zusammen. � (Fotos: jedö)

Eppertshausen (EA) Gegen-
über dem im Wanderplan an-
gekündigten Arbeitseinsatz 
der Naturschutzgruppe des 
OWK Eppertshausen am 28. 
Oktober, treffen sich die Hel-
fer bereits am kommenden 
Samstag (21.) um 10 Uhr, an 

der Streuobstwiese (Storchen-
mast) im Biotop. 
Dank der Mithilfe der Fa. 
AVANT TECNO sind alle 
Schnittmaßnahmen für die-
ses Jahr bereits erledigt und es 
muss nur das Schneidgut zu-
sammengerecht und für den 

Abtransport durch die Ge-
meinde bereitgestellt werden. 
Auch Nichtmitglieder, welche 
sich für den Naturschutz in-
teressieren und bei den Pfle-
gearbeiten helfen möchten, 
sind immer herzlich willkom-
men.

Änderung im OWK-Wanderplan
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GESUNDHEIT
Rubrik: Arthrose

Pflanzlicher Wirkstoff macht
Gelenke wieder beweglich1

Ein pflanzlicher Arthrose-Wirkstoff aus Deutschland überzeugt in
klinischen Studien: Die Patienten sind wieder deutlich beweglicher1

und haben weniger Gelenkschmerzen2.
EXTRACT). In klinischen Studien mit Knie-
und Hüftarthrose-Patienten zeigte sich bei
Einnahme des Wirkstoffes eine deutliche
Verbesserung der Beweglichkeit (+35%)
sowie eine Reduzierung der Gelenksteife.1

Darüber hinauswurdendiemit demKnorpel-
verschleiß einhergehendenGelenkschmerzen
nachweislich reduziert. So war dieWirkung
nach einer 6-wöchigen Einnahme sogar mit
chemischen Schmerzmitteln vergleichbar.2

Der pflanzlicheWirkstoff ist dank seiner sehr
guten Verträglichkeit vor allem für Patien-
ten mit wiederkehrenden oder dauerhaften

1)Wegener. In Phytother. Res., 2003 Dec;17(10):1165–1172.2) Chrubasik. In Rheumatology (Oxford) 2003;42:141-148; Randomisierte, doppelblinde Head-to-Head Studie; getestet wurde 2.400mg Teufelskrallenwurzel-Trockenextrakt gegen Rofecoxib (COX-2-Hemmer, NSAR). Hinsichtlich
Zusammensetzung, Extrakt-Tagesdosis sowie Menge an Droge pro Tag ist das in der Studie verwendete Harpagophytum procumbens-Präparat identisch mit Gelencium EXTRACT. 3) Vlachojannis. Phytother. Res. 2008; 22:149-152. Systematische Meta-Analyse von 28 klinischen Studien.

Pflichttext: Gelencium® EXTRACT Pflanzliche Filmtabletten. Wirkstoff: 600mg Teufelskrallenwurzel-Trockenextrakt. Zur Anwendung bei Erwachsenen. Pflanzliches Arzneimittel zur unterstützenden Behandlung bei Verschleißerscheinungen (degenerative Erkrankungen) des
Bewegungsapparates. Enthält Lactose und Saccharose. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Heilpflanzenwohl GmbH • Alt-Moabit 101 D • 10559 Berlin.

Gelenkbeschwerden ein Segen. 97% der
Verwender des Pflanzenextraktes hatten
keine Nebenwirkungen.3 Viele Betroffene
konnten zudem die Einnahme chemischer
Schmerzmittel deutlich reduzieren2 – und
somit auch deren häufige Nebenwirkungen
(u.a. Bluthochdruck, Magengeschwüre).

Fazit: Mit dem pflanzlichen Wirkstoff
in Gelencium® EXTRACT können Sie
Arthrose-Schmerzen wirksam lindern.
Fragen Sie in Ihrer Apotheke nach
Gelencium® EXTRACT.

Rund 15 Millionen Deutsche leiden an
chronischen Gelenkschmerzen–bei
der Mehrheit ist Gelenkverschleiß

(Arthrose) die Ursache. Eine fühlbare Stei-
gerung der Lebensqualität und Linderung
verspricht ein pflanzlicher Arthrose-Wirk-
stoff aus Deutschland. Der Pflanzenextrakt
nutzt die bekannten positiven Wirkungen
der Arthrose-Heilpflanze Harpagophytum
procumbens und wurde nun mit einer
Tagesdosis von 2.400mg als moderne Film-
tablette aufbereitet (Apotheke, Gelencium®

Anzeige

GELINDERT
SCHMERZEN

Erwiesene Linderung der Gelenk-
schmerzen - Wirkung vergleichbar
mit chemischen Schmerzmitteln2

Erwiesene Verbesserung um

+ 35%1

VERBESSERT
BEWEGLICHKEIT

Münster (MA) Die Fastnach-
ter der DJK starten in die neue 
Kampagne. Am Samstag,  20. Ja-
nuar, steigt die Sitzungspremie-
re des Vereins in der DJK-Halle. 
Zwei weitere Sitzungen schlie-
ßen sich am Samstag,  27. Ja-
nuar, und 3. Februar, inklusive 
jeweiliger Aftershowparty an. 
Dass hierfür fleißig geprobt 
werden muss wissen die Mit-
glieder von Panipani schon seit 
vielen Jahren. Am vergangenen 
Wochenende reisten sie nach 
Erbach, um sich in der dortigen 
Jugendherberge den Feinschliff 
für ihren Tanz zu holen. Für 
die Sitzungen sind nur noch 
wenige Restkarten  übrig. 
Weitere Informationen zum 
Kartenvorverkauf gibt es auf: 
www.djk-muenster.de/karten. 

Vorbereitungen für                   
DJK-Fastnacht laufen

Eppertshausen (EA) So ging 
es den 30 Teilenehmer, die  
am Hauptausflug des OWKs 
teilnahmen. Bei etwas trüben 
Wetter begann die Fahrt aber 
im Laufe des Tages zeigte sich 
der Herbst von seiner schöns-
ten Seite. 

Nach gut einer Stunde mit dem 
Bus war die Ankunft und ein 
kleiner Rundgang durch die 
Altstadt begann. Über Kopf-
steinpflaster ging es zu einigen 
ausgewählten Sehenswürdig-
keiten: die Alte Brücke, der 
Markt- und Kornplatz, das Rat-
haus, die Heiliggeist- und die 
Jesuitenkirche. Ein paar Infos 
dazu gab es auch. 
Danach hatten die OWKler 
Zeit, um auf touristischen Spu-
ren Heidelberg selbst zu erkun-
den. Um 13 Uhr brachte die 
Bergbahn in nur 90 Sekunden 
die Gruppe zum berühmten 
Schloss. Ein kleiner Spazier-
gang durch den Park überbrück-

te die Zeit bis zur Führung. Es 
wurden zwei Gruppen gebildet 
und die beiden Guides legten 
mit ihren Führungen los. Gut 
eine Stunde später hatten die 
Teilnehmer viele interessante 
Dinge über die bewegten ver-
gangenen Jahrhunderte erfah-
ren. Das Heidelberger Schloss 

hat wirklich turbulente Zeiten 
hinter sich. 
Zum Abschluss des erlebnisrei-
chen Tages ging dann die kurze 
Fahrt nach Heidelberg-Wieb-
lingen. Hier wartete in der Ver-
einsgaststätte, die zum Gasthof 
“Zum Hirsch” gehört, ein Buf-
fet auf die hungrige Gruppe. 

Das frisch gekochte Essen hat 
allen sehr gut geschmeckt. Den 
Teilnehmern hat der Tag gut 
gefallen und sie fragen bereits 
nach den kommenden Ausflü-
gen. Jetzt war es Zeit zurück-
zufahren und der Busfahrer 
brachte alle wieder heil nach 
Eppertshausen.

„Ich hab mein Herz in Heidelberg verloren“
Hauptausflug des Odenwaldklubs Eppertshausen 

Die 30 Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Ausfluges nach Heidelberg.	�  (Foto: OWK)

Eppertshausen (EA) Der Karten-
vorverkauf für die Fastnachtssit-
zungen des FVCA am 2. und 3. 
Februar 2024 startet am kom-

menden Mittwoch (25.). Die Kar-
ten können online unter www.
fvca-eppertshausen.de/karten-
bestellung erworben werden.

Kartenvorverkauf des FVCA

Münster (MA) Die Münsterer 
CDU zeigt sich mit dem der-
zeitigen Zustand der gemeind-
lichen Grünflächen nach wie 
vor sehr unzufrieden, so eine 
CDU-Pressemitteilung. Das äu-
ßere Erscheinungsbild der Ge-
meinde entspricht vielerorts 
leider noch immer nicht den 
Vorstellungen der CDU-Frak-
tion. „Es besteht hier in un-
seren Augen und vermutlich 

ebenso in den Augen vieler 
Bürger dringend Handlungs-
bedarf. Um dieser Thematik 
den gebotenen Nachdruck zu 
verleihen, haben wir auf der 
letzten Sitzung der Gemeinde-
vertretung am 25. September 
noch einmal einen Antrag zu 
diesem Thema eingebracht“, 
so der Fraktionsvorsitzende 
der Münsterer CDU Thors-
ten Schrod. Ziel des Antrages 

ist neben der spürbaren und 
kurzfristigen Verbesserung des 
derzeitigen Zustands der ge-
meindeeigenen Grünanlagen 
auch eine Information des Ge-
meindevorstands hinsichtlich 
der für die Pflege der Grün-
anlagen zukünftig benötigten 
Haushaltsmittel. 
„Die Optik unserer Grünf-
lächen war so nicht länger 
tragbar. Weder an den Ort-

seingängen noch an stark fre-
quentierten Plätzen innerhalb 
der Gemeinde. Wohlfühlen in 
unserer Gemeinde hat auch 
etwas mit dem äußeren Er-
scheinungsbild der Gemeinde 
– und hierzu zählen insbeson-
dere auch die Grünflächen – 
zu tun“, so Boris Rudolph, der 
Fachmann für Bau-, Planungs- 
und Umweltthemen innerhalb 
der Münsterer CDU-Fraktion. 

CDU Münster rückt Grünpflege in den Fokus
Äußere Erscheinungsbild der Gemeinde muss sich deutlich verbessern Das Literatur Bistro kommt am 

Donnertag 2. November wieder 
zusammen. Thema des Abends 
ist der Roman „Hard Land“ von 
Autor Benedict Wells. 
Missouri, 1985: Um vor den 
Problemen zu Hause zu fliehen, 
nimmt der fünfzehnjährige 
Sam einen Ferienjob in einem 
alten Kino an. Und einen magi-
schen Sommer lang ist alles auf 
den Kopf gestellt. In seinem Ro-
man packt Benedict Wells das 
Erwachsenwerden zwischen 

zwei Buchdeckel. 
Das Treffen ist offen für alle 
Lesebegeisterte, die ihre Er-
fahrungen über das Gelesene 
gerne teilen und diskutieren 
möchten. Treffpunkt ist um 
19.30 Uhr im Bistro Haus Se-
bastian, Schulstraße 2, Epperts-
hausen. Man lädt herzlich dazu 
ein. 
Ansprechpartnerinnen sind 
Cordula Brandt (Tel. 38846), 
Petra Herd (Tel. 37032), Annet-
te Ross (Tel. 35952). 

Literatur Bistro Eppertshausen

ANKAUF VON:
U Schmuck
U Gold
U Silber
U Marken-Uhren
U Münzen & Barren
U Bestecke & Zinn

H. Honig I Heusenstammer Str. 3
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
oder nach Vereinbarung!
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren ihr
Experte vor Ort!
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Ergebnisse:  1. Harald Kolb 
2.347 Punkte, 2. Jürgen Rup-
pert 2.343, 3. Reinhold Win-
ter 2.292, 4. Christa Staudter 
1.840, 5. Hilde Schiesser 17.32, 
6. Horst Mathias 1.609, 7. Karl-
Heinz Löbig 1.600.
Spielabend ist immer dienstags 
um 19 Uhr in der TAV-Gaststät-
te. Gastspieler herzlich will-
kommen.

Skatclub                       
Eppertshausen

Altheim (MA) Die Vereinsfahrt 
nach Butjadingen, direkt an 
die Nordseeküste, war schon 
eine besondere Tour. Erstens 
waren die Teilnehmer sechs 
Tage unterwegs, zweitens hatte 
das kleine La Musica Choren-
semble einen Auftritt in der 
Konzertmuschel in Tossens 
und drittens erlebten die Teil-
nehmer  ein abwechslungsrei-
ches Programm. So besuchte 
die Reisegruppe den Langwar-
der Grooden, der zum Nie-
dersächsischen Nationalpark 
Wattenmeer gehört, sowie 
Windmühlen im Butjender 
Land. Ebenfalls machte die 
Gruppe eine Tagestour nach 
Bremerhaven, wo nach einer 
Hafenrundfahrt die Tagesge-
staltung individuell erfolgte. 
Mit dem Auswandererhaus, 
dem Klimahaus, dem Segel-
schulschiff „Deutschland“ und 
weiteren Anlaufpunkten war 
hier vieles geboten. Nach jeder 
Tagestour gab es ein Abend-
programm. Ein Höhepunkt 

war hier das Treffen mit dem 
Frauenchor „Intermezzo“ aus 
Burhave, bei dem die frühere 
2. Vorsitzende des MGV 1863, 
Monika Klein-Obeth, nach ih-
rem Wegzug aus Altheim, in-
zwischen aktiv ist. An diesem 
Abend konnte sich jeder gut 
austauschen und in lockerer 
Atmosphäre wurde viel gesun-
gen und einiges zum Besten 
gegeben.
Chorproben waren für die La 
Musicaner ohnehin angesagt. 

Schließlich wartete der Auftritt 
in Tossens und dort wollte das 
kleine Ensemble ein einstün-
diges Programm vortragen. La 
Musica präsentierte unter Lei-
tung von Andreas Mohrhard 
sein Programm und hatte zu-
sätzlich mit „Über 7 Brücken 
musst Du geh’n“ und „Die Ge-
danken sind frei“ noch zwei 
Lieder zum Tag der Deutschen 
Einheit dabei. Die Besucher 
spendeten reichlich Applaus.

An der Nordseeküste … 
Chor La Musica und Fans auf Tour

Der Chor beim Auftritt in Tossens. 	�  (Foto: MGV)

Nächstes Treffen ist wieder im 
Stammlokal „Zum Löwen“ in 
Altheim, am 26 Oktober, ab 
18.15 Uhr. Um zahlreiches Er-
scheinen wird gebeten, man 
plant ein Frühstück, Tagesaus-
flug, Weihnachtsfeier und eine 
Mehrtagesfahrt Anfang oder 
Ende Mai.

Altheimer                      
Frauenstammtisch

Ergebnisse 45. Spieltag: 1.  
Stephan Klink  2.131 Punkte, 
2.  Arnd Krug 1.788, 3.  Harald 
Kolb 1.612,  4.  Helmut Koch 
1.401,  5.  Horst Daub 1.294.
Gespielt wird jeden Donners-
tag um 19 Uhr im Goldenen 
Barren in Münster in der Jahn-
straße 2. Gastspieler herzlich 
willkommen.

Skatclub „Herz As“ 
Münster

Ergebnisse: 1. Hannelore Löp-
pen 349 Punkte, 2. Silke Otto 
407, 3. Max Weinbrecht 480, 4. 
Maria Becker 526, 5. Ruth Leh-
mann 553.
Nächster Spielabend ist am 
Samstag, 21. Oktober, um 19.15 
Uhr im im Goldenen Barren in 
Münster. Anmeldeschluss für 
Gastspieler ist um 19.05 Uhr. 
Infos: http://romme-freun-
de-altheim.npage.de. 

Rommé Freunde 
Altheim

Einsatzabteilung: Nächster 
Unterricht am Donnerstag, 26. 
Oktober,  um 20 Uhr. 
Am Samstag, 28. Oktober, fin-
det ab 14 Uhr die Abschluss-
übung statt. Bitte im internen 
Bereich eintragen, wenn Ihr 
dabei seid. Abends findet ab 19 
Uhr ein Kameradschaftsabend 
statt. Bitte auf hierfür anmel-
den, damit man planen kann.
Ehren- und Altersabtei-
lung: Am Donnerstag, 26. Ok-
tober, trifft man  sich um 18 
Uhr für Indoor-Aktivitäten.
Jugendfeuerwehr: Nächster 
Unterricht am Mittwoch, 1. 
November, um 18 Uhr, Thema: 
„Absperren und Ausleuchten“. 
Bambinis: Nächster Unter-
richt am Mittwoch, 8. Novem-
ber, um 16 Uhr.

Freiwillige Feuerwehr 
Münster

„da capo“ probt donnerstags 
in der Kulturhalle Münster um 
19.30 Uhr. Übungsraum 2 am 
Hintereingang der Kulturhalle. 
„Vocal Total“ probt diens-
tags im Kaisersaal Münster um 
19 Uhr. 
Termine:  11. November, 18 
Uhr: Gedenkgottesdienst für 
die verstorbenen Vereinsmit-
glieder in der Kath. Kirche. 
Umrahmt wird der Gottes-
dienst durch die Chöre „Vocal 

Total“ und „da capo“.
18. November: Wanderung 
nach Hergershausen mit Ein-
kehr in der Langfeldsmühle.
9. Dezember 14.30 Uhr: Weih-
nachtsfeier vom AGV im Kai-
sersaal Münster. 
10. Dezember, 17 Uhr: Advents-
konzert - “Singing – Swinging 
- Christmas“ in der Ev. Kirche 
mit den Chören „da capo“ und 
dem Gospelchor der Ev. Mar-
tinsgemeinde Münster.

AGV „Eintracht“ 1901 Münster

Termine: Sportfischer Lehr-
gang am 18. November beim 
Angelsportverein Großheu-
bach Anmeldung bei Maria 
Hiller (Tel. 0159/07606408). 
Fünf Sachgebiete: Allgemeine 
Fischkunde, Spezielle Fisch-
kunde, Gewässerkunde, Gerä-
tekunde, Gesetzeskunde.
5. November: Räuchtertag.

ASV Münster

Kommende Veranstaltun-
gen: 27.-29. Oktober: Probewo-
chenende des Jugendorchesters 
in Ernsthofen, 11./12. Novem-
ber Probewochenende Horsch 

e-Mol(l), 18./19. November.	
Probewochenende Großes Or-
chester, 2. Dezember: Festliches 
Konzert.

Musikverein 1914 Münster

Am vergangenen Wochenen-
defand die diesjährige Klausur-
tagung des Jugendausschusses 
des Musikvereins 1914 Münster 
im Albert-Schweitzer-Haus in 
Lindenfels statt. Neben der Pla-
nung des Probewochenendes, 
an dem das Jugendorchester 
für das Festliche Konzert am 2. 
Dezember in der Kulturhalle in 

Münster proben wird, stand 
auch die Planung des nächsten 
Jahres auf der Agenda. Neben 
verschiedenen Auftritten für 
das Orchester wurden auch ver-
schiedene Ausflüge besprochen 
und geplant, auf die sich die Mu-
siker und Musikerinnen im Jahr 
2024 freuen können. 
� (Foto: MVM)

Fachbereich Kreativ: Man 
trifft sich freitags 9.30 bis 12.30 
Uhr. Wer Spaß hat an nähen, 
stricken, basteln oder sonstigen 
Handarbeiten ist herzlich einge-
laden. 
Offenes Wanderheim
Der nächste Termin ist 3. No-

vember ab 18:30 Uhr, hier will 
man die Reise in den Harz Re-
vue passieren lassen. Wer Fo-
tos gemacht hat, bitte an Karin 
schicken, wenn möglich auf ei-
nem Stick. Auch gibt es wieder 
was zu essen, hierzu ist keine 
Anmeldung nötig.

Wandergesellschaft „Frisch auf“ Münster

Münster (MA) Einige werden 
sich eventuell noch erinnern, 
dass es in den 80er Jahren im 
Hochhaus in der Goethestraße 
gebrannt hat. 
Um für solche Situation mög-
lichst gut vorbereitet zu sein, 
hilft es der Feuerwehr Übungen 
durchzuführen, um im Ernstfall 
mit dem Objekt und den räum-
lichen Möglichkeiten vertrauter 
zu sein.
Aus diesem Grund wird die Feu-
erwehr Münster am Samstag, 
28. Oktober, ab etwa 14 Uhr 
eine groß angelegte Übung am 

Hochhaus durchführen. An der 
Übung werden auch die Feuer-
wehren aus Dieburg und Epperts-
hausen, sowie Sanitäts-Einheiten 
des Roten Kreuzes teilnehmen.
Man möchten daher darauf hin-
weisen, dass es sich nicht um 
einen Ernstfall handelt, auch 
wenn die Übung sehr realitäts-
nah durchgeführt wird.
Im Bereich rund um das Hoch-
haus wird es während der Übung 
zu Verkehrsbehinderungen 
kommen. Man versucht diese 
möglichst gering zu halten.
Gerne kann man die Übung 

auch aus nächster Nähe ver-
folgen. Hierfür wird der Sport-
verein sein Gelände öffnen, so 
dass vom Sportplatz aus nächster 
Nähe zugeschaut werden kann. 
Der Bereich rund um das Hoch-
haus wird abgesperrt sein und 
darf nicht betreten werden, um 
den Übungsbetrieb nicht zu be-
hindern.
Die Feuerwehr hofft auf Ver-
ständnis, dass es zu Einschrän-
kungen während der Übung 
kommen wird und freut sich-
über viele interessierte Zuschau-
er.

Freiwillige Feuerwehren und DRK üben                           
am Hochhaus in Münster

Münster (MA) Unter dem Mot-
to „Hoch die Hände, Wochen-
ende!“ hatte der MGV 1845 
Münster am vergangenen Frei-
tag zur After-Work-Party in die 
Gersprenzhalle Münster einge-
laden. Höhepunkt des Abends 
war der Auftritt des MGV-Pro-
jektchors, der einem begeis-
terten Publikum Schlager mit 
Ohrwurmgarantie präsentier-
te. 
In nur neun Chorproben und 
einem ganztägigen Probentag 
hatten die Sänger fünf neue 
Lieder einstudiert. Mit „Atem-
los“ von Helene Fischer, „Über 
den Wolken“ von Reinhard 
Mey, „Über sieben Brücken 
musst du geh’n“ von Peter 
Maffay, „Ohne Dich“ von der 

Münchener Freiheit und „Hul-
apalu“ von Andreas Gablier, 
erzeugte der Projektchor eine 
wunderbare Stimmung im 
kleinen Saal der Gersprenzhal-
le und wurde lautstark zu meh-
reren Zugaben gefordert. Aber 
auch das Publikum durfte sich 
gesanglich betätigen. Nicht 
nur beim gemeinsam gesunge-
nen „Marmor, Stein und Eisen 
bricht“, auch bei den Zugaben 
wurde kräftig mitgesungen 
und die Partystimmung er-
reichte ihren Höhepunkt. 
Lothar Pistauer hatte für den 
MGV-Vorstand die Gäste be-
grüßt und in den Abend ein-
geführt. Er zeigte sich sehr er-
freut, dass für das Chorprojekt 
13 neue Sänger gewonnen wer-

den konnten und wies gleich-
zeitig darauf hin, dass die in 
„Rekordzeit“ einstudierten 
Stücke, dem Anspruch des mu-
sikalischen Leiters Dirk Schnei-
der entsprechend, jeweils im 
vierstimmigen Chorsatz ge-
sungen wurden. Sein Dank galt 
u.a. auch dem langjährigen 
MGV-Mitglied Norbert Müller, 
der den Projektchor gewohnt 
professionell am E-Piano be-
gleitete.
DJ Ralf Jünger sorgte den gan-
zen Abend über für die nötige 
Party-Stimmung. Eine Fotobox 
wurde eifrig genutzt. Mit Cock-
tails, kühlen Getränken und 
leckeren Partysnacks ließen die 
Gäste die Woche in angeneh-
mer Atmosphäre ausklingen.

„Hoch die Hände, Wochenende!“ 
Stimmungsvoller Projektabschluss beim MGV 1845 Münster

Der MGV-Projektchor unter Leitung von Dirk Schneider und Norbert Müller am E-Piano begeister-
te die Zuhörer mit seinen Schlagern mit Ohrwurmgarantie.�  (Foto: MGV)

Münster (MA) Nach der Af-
ter-Work-Party des Projekt-
chors steht schon das nächste 
MGV-Event an. Am 11. und 
12. November wird der Pop-
chor FUTURE VOX im kleinen 
Saal der Gersprenzhalle sein 

neues Programm „Happy To-
gether“ präsentieren. Karten 
im Vorverkauf gibt es bei Eisen 
Thomas in Münster, der Print-
solution in Dieburg und in der 
MGV-Geschäftsstelle in der 
Goethestraße 14.

„Happy Together“ in                                      
der Gersprenzhalle

Altheim/Groß-Umstadt (MA) 
Das familiengeführte, mittel-
ständige Unternehmen ikra 
GmbH wird bald in Groß-Um-
stadt ansässig sein. Auf ei-
ner Fläche von knapp 10.000 
Quadratmeter wird sich die 
Firma im Gewerbegebiet Ot-
to-Hahn-Straße ansiedeln und 
einen Standort errichten. Die 
Stadtverordneten haben den 
Grundstücksverkauf am 21. 
September 2023 einstimmig 
beschlossen.
Die Firma verbindet Traditi-
on mit Moderne. Seit 1977 
produziert das Familienunter-
nehmen qualitativ hochwer-
tige Akku-, Elektro-, und Ben-
zin-Gartengeräte. Reinhard 
H. Jachmann gründete die 

ikra GmbH im südhessischen 
Münster. Seit über 45 Jahren 
lebt das ikra-Team die Leiden-
schaft für Gartengeräte und 
vertreibt die Produkte in die 
ganze Welt.
Geschäftsführer Horst Jach-
mann erklärt: „Wir freuen uns 
auf den neuen Firmenstandort 
in Groß-Umstadt. Der Wirt-
schaftsstandort bring sehr vie-
les mit, was wir für eine erfolg-
reiche Expansion benötigen, so 
auch die Unterstützung durch 
die städtische Wirtschaftsför-
derung. Durch die Zentralisie-
rung unserer Liegenschaften 
auf einen Standort können wir 
Kosten sparen, Prozesse opti-
mieren und sowohl die Effizi-
enz als auch Erträge steigern.“

Ikra zieht von Altheim nach 
Groß-Umstadt
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Weder ein Vitamin-D-Mangel, eine
Schilddrüsenunterfunktion noch ein Ei-
senmangel ist einfach erkennbar. Die
Symptome sind vielfältig und können
leicht mit anderen gesundheitlichen Prob-
lemen verwechselt werden. Eine frühzei-
tige Diagnose und Behandlung verbes-
sern Wohlbefinden und Lebensqualität.
Bei einer Schilddrüsenunterfunktion

produziert die Schilddrüse nicht aus-
reichend Hormone. Ein Eisenmangel
entsteht bei zu wenig Eisen im Körper.
Ein Vitamin-D-Mangel hangt in unseren
Breitengerade vor allem an zu wenig
Sonnenlicht. Die drei Erkrankungen äu-
ßern sich in teils gleichen Symptomen,
wie Müdigkeit, Abgeschlagenheit und
Konzentrationsproblemen.
Sollte ein Verdacht bestehen, empfiehlt

sich ein ZuhauseTEST. Es ist eine schnelle

und einfache Möglichkeit, um rechtzei-
tig zu handeln und mit einem Arzt eine
effektive Behandlung, oft durch eine Er-
satztherapie mit Schilddrüsenhormonen,
Eisen- oder Vitamin-D-Präparaten, zu
besprechen.
Den ZuhauseTEST Schilddrüse, Eisen-

mangel oder Vitamin D gibt es in der Dro-
gerie dm oder online mit dem 15%-Rabatt-
code HERBST15 auf www.zuhausetest.de.

Immer müde? Abgeschlagen?
Schilddrüsenunterfunktion,

Eisen- oder Vitamin-D-Mangel?

ANZEIGE

Beratung .Betreuung .Begleitung

Pietät Sturm GmbH
Bahnhofstr. 38

63322 Rödermark
Tel. 06074 - 629 211
www.pietaet-sturm.com

Lassen Sie Ihre Familie später
nicht im Dunkeln tappen.
Bestattungsvorsorge – damit
alles wird, wie Sie es möchten.

Wir lassen nur die Hand los, nicht den Menschen. 
Wir werden Dich immer im Herzen tragen. 

Traurig aber voller Dankbarkeit für alles Gute, was sie für uns getan hat, verabschieden wir uns in 
Liebe von unserer Mutter, Oma, Schwiegermutter und Lebensgefährtin 

Anneliese Ulrich
geb. Braun

* 16.05.1943       † 28.09.2023 

Herzlichen Dank sagen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten die sich in der Trauer mit 
uns verbunden fühlten und ihre große Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten. 
Zudem danken wir dem Dekanatsreferenten Herrn Andreas Reifenberg für seine tröstenden Worte 
sowie Christina von dem Bestattungshaus Rudi Kreher.

Frank, 
Yvonne, Dubravko mit Marleen und Romina 
Achim

Münster, im Oktober 2023

Schweine: Lutz Eidmann, Groß-Umstadt · Maus GbR, Semd
Rinder/Bullen: A. Koch, Pfungstadt

Alle Preise in Euro.

Angebote
vom 23.10. bis 28.10.2023

ZumWochenanfang: >Montag bis Mittwoch<

Schweinehackfleisch
„stets frisch“

Otzberg Pfanne
„es fehlt nur die Sahne“

Schweinebauch
„ohne Knochen“

Kalbfleischleberwurst
„frisch oder geräuchert“

Hausm.Presskopf
„frisch oder geräuchert“

Parmanello Ringe
„luftgetrocknet“

ZumWochenende: >Donnerstag bis Samstag<

Kammrippchen
„ohne Knochen“

Für Irrtümer und Druckfehler keine Haftung.

Metzgerei Reitzel

Solange Vorrat reicht.

Hering Groß-Umstadt Eppertshausen
Tel. 06162 /98 20 80 Tel. 06078 /911170 Tel. 06071/ 6127 99

+ Partyservice
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Weidegänse zu verkaufen
aus offener Stallhaltung
mit Weidegang, Fütterung
zusätzlich mit Obst, ohne
Antibiotikazusätze. 19.-€
je kg Schlachtgewicht
Schlachtung für November
oder Dezember
Jürgen Schoeltzke
An der Stadthäuser Mühle 2,
64839 Münster-Altheim,
Mobil: 0151-54053996

Münster (MA) Endlich wieder 
tanzen, dass dachten sich in 
Schaafheim wohl einige. Dem 
Ruf der AG Spielschar Hessen, 
die große Unterstützung von 
der Sängervereinigung Schaaf-
heim und des OWK Schaaf-
heim erhalten haben, sind 
viele Trachtenträger von nah 
und fern gefolgt. Darunter die 
Landjugend Groß-Bieberau, der 
SKF Mörfelden, der OWK Auer-
bach, der OWK Groß-Umstadt 
und Schaafheim. Selbst aus der 
Schweiz kam eine Familie nur 
für diesen Tag angereist. Und 
mitten drin wirbelten Mitglie-
der der Trachten und Folklore-
gruppe der Wandergesellschaft 
„Frisch-auf“ Münster durch den 
Saal oder ließ ein liebliches Vi-
olinspiel der Tänzerin: Mareike 

Balcke auf der Bühne zwischen 
den anderen Musikern erklin-
gen. Die Spielscharmusi spielten 
hessische, schottische, lettische 
und Kindertänze. So bunt ge-
mischt wie die Tänze, war auch 
das Alter der Anwesenden. 

Selbst die ganz Kleinsten tanz-
ten zwischen den erfahrenen 
Tänzern hindurch oder spielten 
in einem eigens für sie errich-
teten Spielbereich. Um 23 Uhr 
wurde schon zum Schlusslied 
aufgespielt. � (Foto: privat)

Tanzen in Schaafheim

Münster (MA) Was mit einer 
„Schnapsidee“ beim Umzug 
im Februar 2023 begann, in 
losen Planungen einzelner 
Gruppierungen „laufen lern-
te“, wurde nun im Detail den 
Fastnachtern von Tabea Mül-
ler, Leandra Hardt und Abtei-
lungsleiter Christian Weinrich 
vorgestellt: Die DJK Münster 
beteiligt sich, und das wurde 
beim Vortreffen klar, mit ei-
ner großen Schar an Jecken 
am Fastnachtsumzug an Ro-
senmontag in Urberach. Zur 
Stärkung der Gemeinschaft. 

Eine Einbindung der Kinder 
und Jugend. Die Langfristige 
Werbung für die nächste(n) 
Kampagne(n). Oder einfach 
nur weil es Gaudi macht! Vie-

le Argumente treffen sicher 
als Beweggründe zu. Die DJK 
zeigt sich wieder als große, 
junge und lebendige Gemein-
schaft. � (Foto: DJK)

Orwisch helau: DJK-Fastnachter gehen neue Wege

Münster (MA) Highlight, aus 
Sicht der DJK, stellte sicherlich 
der Titelgewinn von Felix Zeit-
ler dar. Bei seinem allerersten 
Auftritt bei offiziellen Meister-
schaften stürmte er ohne Satz-
verlust ins Finale. Lautstark 
unterstützt von der Jungen11 
Mannschaft, seinen Mann-
schaftskameraden, seinem Va-
ter und seiner Trainerin Sophie 
Stork ließ er auch im Finale 
nichts anbrennen und holte si-
cher seinen ersten Titel.
Amelie Streit mit dem 2. Platz 
in der Mädchen 13 Klasse und 
Hannah Hinsch mit dem 3.
Platz in der Mädchen 15 Klasse 

holten ebenfalls Edelmetall im 
Einzel.
Im Doppel, welches nicht re-
levant für die Qualifikation 
zu den Bezirksmeisterschaften 
ist, wurde ebenfalls das Trepp-
chen erreicht. Merle Roßkopf 
und Amelie Streit heißen die 
Kreismeisterin im Doppel der 

Mädchen 13. Hannah Hinsch 
in der Klasse Mädchen 15 er-
reichte mit ihrer Partnerin den 
zweiten Platz, ebenso wie Ben 
Wolf mit seinem Partner in der 
Klasse Jungen 11. Den 3. Platz 
errangen in der gleichen Klasse 
Finnlay und Maximilian Born.
� (Foto: DJK)

Felix Zeitler ist Kreismeister
Zahlreiche gute Platzierungen für DJK bei den Kreismeisterschaften

Altheim (MA) Die guten Nach-
richten für Altheim reißen 
nicht ab: Nach der Wiederer-
öffnung der Gaststätte und der 
Vorstellung des neuen Haus-
arztes, der sich Mitte 2024 mit 
einer Praxis niederlassen wird, 
kommt auch wieder Schwung 
in die Geschäftslandschaft 
in Münsters Ortsteil. In den 
Räumlichkeiten des ehema-
ligen Getränkemarkts „Saft-
laden“ (Münsterer Straße 16) 
eröffnet in Kürze „Sandras klei-

nes Lädchen“.
Sandra Seibel und Matthias 
Braun bauen den Laden der-
zeit um, sodass schon bald ein 
Grundbedarf an Lebensmit-
teln, die Post-Filiale und Lot-
to-Annahmestelle darin Platz 
finden. Das Angebot reicht von 
haltbaren Lebensmitteln wie 
Nudeln und Konserven über 
gekühlte Ware wie Milch, Käse, 
Eier und Erfrischungsgetränke 
bis hin zu Süßigkeiten für Kin-
der.

Bereits ab dem 25. Oktober kön-
nen Kundinnen und Kunden 
die Postfiliale im Lädchen in 
der Münsterer Straße 16 nutzen 
und sich einen ersten Eindruck 
machen. Bis dahin werden vo-
raussichtlich aber noch nicht 
alle Regale und Waren da sein. 
Die offizielle Eröffnung ist für 
Samstag, 4. November, geplant. 
Das sind die Öffnungszeiten: 
Montag 16 bis 18 Uhr, Dienstag 
bis Freitag 9-12 und 15-18 Uhr, 
Samstag 8-12 Uhr.

„Sandras kleines Lädchen“ mit Post                           
öffnet bald in Altheim

Fortsetzung von Seite 1 
Münsterer Anzeigeblatt
Dennoch gestaltete sich die Su-
che zunächst schwierig, da es 
viele junge Medizinerinnen und 
Mediziner bekanntlich in die 
Städte und nicht aufs Land zieht. 
„Wir freuen uns sehr, dass Dr. Ta-
raki sich für eine Niederlassung 
in Altheim entschieden hat und 
möchten ihn bereits jetzt herz-
lich in unserer Gemeinde will-
kommen heißen“, sagt Bürger-
meister Joachim Schledt. „Das 
sind großartige Nachrichten für 
alle Altheimer Bürgerinnen und 
Bürger.“ Rainer Falkenhain er-
gänzt: „Ich bin mir sicher, dass 
mit Dr. Taraki die medizinische 
Versorgung in Altheim ab dem 
kommenden Jahr in sehr kompe-
tenten und von Menschlichkeit 
geprägten Händen liegt.“
Auch Landrat Klaus Peter Schell-
haas zeigt sich über die Neuigkei-
ten erfreut: „Ich bin begeistert, 
dass Dr. Taraki nächstes Jahr als 

Hausarzt in Altheim Verantwor-
tung übernimmt. Dieser Schritt 
in die Selbstständigkeit ist an-
gesichts schwieriger Umstände 
heutzutage nicht mehr selbstver-
ständlich.“ Die hausärztliche Ver-
sorgung insbesondere im Ostteil 
des Landkreises Darmstadt-Die-
burg sei angespannt. Allein Ende 
2021 habe es dort 17 freie Haus-
arztstellen gegeben. Dies unter-
streiche, wie schwierig die Su-
che nach Ärztinnen und Ärzten 
im ländlichen Raum sei. „Mein 
Dank richtet sich natürlich 
auch an Bürgermeister Joachim 
Schledt und Herrn Falkenhain 
für diese gemeinsame Leistung“, 
so der Landrat abschließend.
Bürgerinnen und Bürger, die 
Patienten bei Dr. Taraki wer-
den möchten, können sich be-
reits jetzt unter der folgenden 
E-Mail-Adresse bei ihm melden 
und bekommen später weitere 
Informationen: anmeldung@
praxis-taraki.de.

Altheim bekommt wieder               
einen Hausarzt

Altheim (MA) In der Sport- und 
Kulturhalle Altheim findet am 
11. November von 10 bis 13 
Uhr der Altheimer Kinderba-
sar statt. Es erwartet Sie ein 
breitgefächertes Angebot an 
Kinderkleidung, Spielzeug und 

Büchern. Auch Großteile, wie 
Kinderwagen, Fahrräder, Lauf-
räder und vieles mehr werden 
angeboten. Alles rund ums 
Kind!
Außerdem wird es eine große 
Caféteria mit selbstgebacke-

nen Kuchen, frisch gebackenen 
Waffeln und heißen Würstchen 
mit Brötchen sowie Kaffee und 
kalten Getränken geben.
Der komplette Erlös geht zu-
gunsten der Kinder der Regen-
bogenschule Altheim. 

Altheimer Kinderbasar 

Traueranzeigen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0
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Gottesdienste 	                         
Freitag, 20.Oktober	 	
16.00 Uhr:  Eppertshausen	
Eucharistische Anbetung
Samstag, 21.Oktober	
Kollekte: Weltmission 17.15 
Uhr:  Münster		
Beichtgelegenheit (bis kurz vor 
18.00 Uhr)
18.00 Uhr:  Münster Eucharis-
tiefeier für die Pfarrgemeinde
 zgl. für Ehel. Grimm, Ehel. 
Schledt und Ang.; zgl. für die 
Verst. des Jahrgangs 1940; zgl. 
für Ehel. Elfriede und Johann 
Richter und Ang.
Sonntag, 22.Oktober	               
Kollekte: Weltmission
10.00 Uhr:  Eppertshausen „Be-
gegnung mit Gott“: Wort-Got-
tes-Feier mit Kommunionau-

steilung  zum Stiftungsfest der 
Kolpingsfamilie
Dienstag, 24.Oktober		
9.00 Uhr:  Münster Eucharistie-
feier für Anna Berndt und Ang.; 
zgl. in besonderem Anliegen; 
zgl. für Ehel. Margareta und 
Konrad Ledermann, Ehel. Frie-
del und Heidi Ledermann und 
Ang.
Mittwoch, 25.Oktober	
9.00 Uhr:  Eppertshausen  
Wort-Gottes-Feier (in der Ka-
pelle)
19.00 Uhr:  Münster Geschenk-
te Zeit: „Die Heiligen von St. 
Michael“ Ein Rundgang durch 
die Kirche mit Meditation und
Geschichten zu den Heiligen
Freitag, 27.Oktober	 	
16.00 Uhr:  Eppertshausen 
Eucharistische Anbetung
19.00 Uhr:  Münster		
Requiem oder Eucharistiefei-
er 				  
Samstag, 28.Oktober	 	
14.30 Uhr:  Münster Trauung 
der Brautleute Melanie Berger 
und  Daniel Stubba

17.15 Uhr:  Eppertshausen 
Beichtgelegenheit (bis kurz vor 
18.00 Uhr)
18.00 Uhr:  Eppertshausen 
Eucharistiefeier  f. Familie Son-
nenberg u. Angeh. (Stift.) zgl. f. 
Pfarrer Heinrich Scharf (Stift.)
zgl. f. leb. u. verst. Mitglieder 
des kath. Kirchenchor St. Va-
lentin;  anschl. Familienabend 
Kath. Kirchenchor St. Valentin 
Sonntag, 29.Oktober	
10.00 Uhr: Münster Eucharis-
tiefeier für die Pfarrgemeinde 
zgl. für Ehel. Maria und Jozsef 
Bohner und Ang. ; zgl. für Paul 
Bell, Ehel. Else und Wilhelm 
Lehr, Sohn, Ang. zgl. für Ehel. 
Elisabetha und Georg Hart-
mann und Ang.
10.00 Uhr:  Münster Kinder-
wortgottesdienst in der Aula	
Begegnung mit Gott
Zum Stiftungsfest der Kolping-
familie Eppertshausen wollen 
wir mit Ihnen am 22. Okto-
ber eine Wort-Gottes-Feier mit 
Kommunionausteilung feiern.
Geschenkte Zeit in Müns-

ter
In jeder Kirche gibt es diese ver-
trauten Heiligenfiguren, deren 
Namen wir ja auch kennen. 
Aber hinter jeder Statue steht 
auch die persönliche Geschich-
te jeder/s Heiligen, das Tun und 
Wirken. In Münster möchte 
Margarete Elster allen Interes-
sierten am Mittwoch, 25. Ok-
tober, ab 19 Uhr die Menschen, 
die hier dargestellt sind, etwas 
näherbringen.
Seniorenclub Eppertshau-
sen
Herzliche Einladung am Mitt-
woch, 25. Oktober, zu den 
Geburtstagen des Monats Ok-
tober und Bingo in die Seni-
orenwohnanlage in der Wil-
ly-Brand-Straße. Sollte ein 
Fahrdienst gewünscht sein, 
bitte bei Herrn Neubecker mel-
den, Tel. 393762 oder 0170/864 
2078.
Seniorenkreis Münster
Der Seniorenkreis trifft sich am 
Mittwoch, 25. Oktober, um 15 
Uhr im Pfarrzentrum wieder 

zu einem gemütlichen Beisam-
mensein bei Kaffee und Ku-
chen. Gerne können auch neue 
Interessierte einfach einmal 
dazukommen, wir freuen uns 
auf sie.
Kath. Pfarrgemeinde St. 
Sebastian, Schulstraße 2, 
64859 Eppertshausen
Das Pfarrbüro ist vom 23. bis 
zum 27. Oktober geschlossen.
Sprechen Sie dringende Anlie-
gen bitte auf den Anrufbeant-
worter,
der regelmäßig abgehört wird.
Pfarrsekretärin Kerstin Mur-
mann, Telefon:  3 15 00       Te-
lefax:  0 60 71/ 61 21 26
eMail: pfarrbuero@stsebasti-
an-eppertshausen.de 
Öffnungszeiten Pfarrbüro:  
Montag  17.30 – 18.30 Uhr, 
Mittwoch und Freitag 10 – 
12.30 Uhr
Gemeindereferentin Clau-
dia Schöning, Tel. 3 05 50 27, 
E-Mail: claudia.schoening@
gmx.net
Homepage:  www.stsebasti-

an-eppertshausen.de
Bankverbindung:	Kath. Kir-
chengemeinde St. Sebastian
DE35 3706 0193 4007 3440 02
Kath. Pfarrgemeinde St. 
Michael, Frankfurter Stra-
ße 31, Münster
Pfarrsekretärin K. Grimm, Tele-
fon: 3 13 13, Telefax:  0 60 71/ 
63 02 26, E-Mail: pfarrei@stmi-
chael-muenster.de.
Öffnungszeiten Pfarrbüro:  
Montag  8 – 12 Uhr und 13.30 
– 15 Uhr,    Donnerstag 8 – 12 
Uhr und 13.30 – 16 Uhr,     Frei-
tag         8 – 12 Uhr.
Gemeindereferentin R. Schind-
ler-Christe, Tel.3 13 13.
E-Mail: pastoral@stmicha-
el-muenster.de. 
Homepage:            stmichael-mu-
enster.de
Bankverbindung:  Kath. Kir-
chengemeinde St. Michael 
DE03 3706 0193 4000 6830 06
Pfarrer Alexander Vogl, Tel. 881 
640.
Pfarrvikar Bernhard Schüpke, 
Tel. 31313.	

 Kirchengemeinden
 in EppErtshausEn

Ev. Friedensgemeinde 
Eppertshausen

Gottesdienste
Sonntag, 22. Oktober
10.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Prädikantin Gabriele Frontzek. 
Die Kollekte ist für aktuelle An-
liegen (4. Quartal) bestimmt.
Sonntag, 29. Oktober
10.30 Uhr: Nachbarschaftsgot-
tesdienst in Dieburg
Termine
Montags
20.00-21.15 Uhr: Gesangsgrup-
pe „Melelani“ im ev. Gemein-

dehaus
Dienstags
Kein Konfi-Unterricht in den 
herbstferien
Mittwochs
15.45-16.45 Uhr: Wirbelsäu-
lengymnastik Kurs I
17.00-18.00 Uhr: Wirbelsäu-
lengymnastik Kurs II. 
Wieder Plätze frei: Die Kos-
ten betragen 5 Euro/Stunde. 
Weitere Informationen erhal-
ten Sie unter www.2-quad-
rat-m.de/aktuelles oder unter 
0171/8042680 (Angelika Both). 
Um Voranmeldung wird gebe-

ten.
Freitags
9.30-10.30 Uhr Krabbelgruppe 
„Minis“ für Kinder, die nach 
dem 31.03.2021 geboren sind. 
10.45-11.45 Uhr Krabbelgrup-
pe „Große Minis“. Anmeldun-
gen für beide Gruppen an Frau 
Frank unter: jwadephul@hot-
mail.de.
Vorschau
„Miteinander Kochen“ 
am 21. Oktober und 18. 
November jeweils von 10 bis 
15.30 Uhr im Bürgerzentrum 
in der Amtsgasse 98 in Baben-

hausen. Kosten pro Samstag 
betragen 15 Euro und bitte 1 
Schürze, 1 Geschirrhandtuch 
und Behältnisse für den Trans-
port der Lebensmittelreste mit-
bringen. Anmeldung bei Lydia 
Matousek und Tanja Seip unter  
Tel. 06073/7448941.
Freitag, 27. Oktober
16.00-18.00 Uhr: Strick- und 
Häkelcafé „Komme was Wol-
le….“ im ev. Gemeindehaus
Donnerstag, 2. November
20.00 Uhr Kirchenvorstandssit-
zung
Abendveranstaltung am 
Reformationstag, 31. Okto-
ber, 19.30 Uhr
Das Thema des Abends lautet: 
„Martin Bucer“ - ein Vermitt-
ler zwischen Wittenberg und 
Zürich, der Erfinder der Kon-
firmation und der Verfasser 

der ersten Hessischen Kirchen-
ordnung. Es referiert Vikarin 
Christina Schultheis. Die Ver-
anstaltung findet im Gemein-
dehaus der Ev. Friedensgemein-
de, Friedensstraße 2, statt.
Ev. Gemeindebüro Epperts-
hausen, Münster, Altheim 
und Harpertshausen
Das Gemeindebüro der Ev. 
Friedensgemeinde Epperts-
hausen ist im gemeinsamen 
Gemeindebüro in Münster zu 
erreichen: Tel. 31311, Mail: Frie-
densgemeinde.eppertshausen@
ekhn.de.
Postanschrift: Ev. Friedensge-
meinde Eppertshausen, Pesta-
lozzistraße 8, 64839 Münster.
Internet-Auftritt: https://frie-
densgemeinde-eppertshausen.
ekhn.de
Öffnungszeiten in Münster: 

Montag bis Freitag 10 bis 12 
Uhr sowie montags und don-
nerstags von 16 bis 18 Uhr. Soll-
te das Büro nicht besetzt sein, 
ist ein Anrufbeantworter einge-
schaltet.
Bestattungen und Seelsor-
ge: Bitte wenden Sie sich an 
Pfarrer Johannes Opfermann, 
Tel. 303886 oder per Mail: jo-
hannes.opfermann@ekhn.de.
N o t f a l l s e e l s o r g e 
Darmstadt-Dieburg: An-
sprechpartnerin für die evange-
lische und katholische Kirchen-
gemeinde in Eppertshausen ist 
für die Notfallseelsorge: Korne-
lia Schuler, Tel. 0160/4755181.
Geburtstagsbesuche: Der 
Besuchsdienst überbringt die 
Glückwünsche persönlich, 
schriftlich oder telefonisch.

 Kirchengemeinden
 in Münster

Ev. Martinsgemeinde 
Münster

Gottesdienste
Sonntag, 22. Oktober
18.00 Uhr: Taizé-Gottesdienst
Sonntag, 29. Oktober
10.00 Uhr: Nachbarschafts-Got-
tesdienst in Dieburg, in der Ev. 
Kirche
Termine
Dienstag, 24. Oktober
10.30 Uhr: Krabbelgruppe
18.30 Uhr: Kreativ-Treff
Mittwoch, 25. Oktober
14.30 Uhr: Senioren-Treff
Donnerstag, 26. Oktober
16.15 Uhr: Krabbelgruppe
Sprechstunde 
von Pfarrerin Kerstin Groß 
(Tel.73 77 191): Nach telefoni-
scher Vereinbarung.
Ev. Pfarrbüro Münster
Öffnungszeiten: Montags bis 
freitags von 10 bis 12 Uhr sowie 
Montag- und Donnerstagnach-
mittag 16 bis 18 Uhr. 
Tel. 3 13 11, E-Mail: martins-
gemeinde.muenster@ekhn.de, 
Internet: martinsgemeinde-mu-
enster.ekhn.de
Ev. Kindergarten 
Tel. 3 20 92  (kommissarische 
Leitung: Silke Ludwig), Internet: 
ev-kiga-muenster.de
Krabbelgruppe hat wieder 
Plätze frei: Die Gruppe trifft 
sich immer dienstags um 10.30 

Uhr sowie donnerstags um 16.15 
Uhr in den Räumlichkeiten der 
Ev. Kirche, Pestalozzistraße 8, 
Münster. Bei gutem Wetter wird 
auch der Garten genutzt. Nähere 
Informationen erhalten Sie auch 
unter: nancy-sch@gmx.de, um 
Anmeldung wird gebeten.

Christliche Gemeinde 
Münster

Termine
Sonntag: 9.30 – 12.00 Uhr Got-
tesdienst
Donnerstag: 20 Uhr Hauskrei-
se 
Freitag: 9.30 Uhr Schäfchen-
stunde, 20 Uhr TdW`s, Teenies.
Kontaktadressen
Familie Schneider Tel. 612049, 
Familie Heymanns Tel. 6077724, 
www.cg-muenster.de

Ev. Kirche Altheim

Sonntag, 22. Oktober
10.15 Uhr: Gottesdienst
Freitag, 27. Oktober
17.30 Uhr: Posaunenchor im ev. 
Gemeindehaus
Sonntag, 29. Oktober
Wir laden ein zur Nachbarge-
meinde
10.30 Uhr: Gottesdienst in Die-
burg
Offene Kirche Altheim
Freitags bis sonntags von 10 bis 
19 Uhr  

Kasualvertretung (Bestat-
tungen)
Bis 27. Oktober: Pfarrerin Kerstin 
Groß aus Münster, Tel.  73 77 191
Sprechstunden (Vakanzver-
tretung)
Pfarrerin Elke Becker aus Baben-
hausen-Hergershausen,  nach te-
lefonischer Vereinbarung unter 
Tel. 06073/2010. Urlaub vom 12. 
bis 27. Oktober.
Sprechzeiten im gemeinsa-
men Gemeindebüro
Pestalozzistraße 8, Münster: 
Montag bis Freitag  10 bis 12 
Uhr, Montag- und Donnerstag-
nachmittag 16 bis 18 Uhr, Tel.  
31311, E-Mail: kirchengemeinde.
altheim@ekhn.de.

Man will der Verstorbenen des 
Jahrganges im Gottesdienst 
am Samstag, 21. Oktober, um 
18Uhr in St. Michael gedenken.
Alle sind zur Mitfeier dieser 
Messe herzlich eingeladen. Wer 
verhindert ist, denkt zu Hause 
an die Verstorbenen, denn ver-
gessen sind sie nicht, man wird 
sie stets in Erinnerung behal-
ten.

Jahrgang 1940                  
Münster

Nächstes Treffen am Dienstag, 
24. Oktober, um 11.30 Uhr in 
der TAV-Gaststätte „Adebar“. 
Man freut sich, wenn viele 
kommen, auch die Angehöri-
gen des Jahrgangs.

Jahrgang 1941               
Eppertshausen

Man trifft sich am Freitag, 27. 
Oktober, um 16.45 Uhr bei den 
Wolfs – Mechthild und Willi – 
und läuft dann nach Altheim, 
um den geplanten  historischen  
Rundgang um 17 Uhr mit Kai  
zu starten. Der Rundgang wird 
rund 1,5 Stunden  dauern. Um 
die gewonnen Eindrücke und 
Informationen noch nachwir-
ken zu  lassen, wird man bei 
Olivera im Alt-Münster das 
Ganze noch vertiefen. Eine An-
meldung wäre schön.

Jahrgang 1951/52 
Münster

Man trifft sich gemeinsam mit 
Partner am Mittwoch,  25. Ok-
tober, um 17 Uhr, in „Simo ś 
Restaurant Zum Löwen“ in 
Altheim. 

Jahrgang 1945/46 
Münster

Altheim (MA) Nach der Neu-
jahrsmatinee im Januar, dem 
Brunnenfest im Mai, lädt der 
MGV 1863 im Rahmen seiner 
Veranstaltungen zum 160-jäh-
rigen Bestehen nun am Sams-
tag, 21. Oktober, 19.30 Uhr, 
ganz herzlich zu „Musikalischer 
Herbst“, einem Lieder- und Wei-
nabend, in die Altheimer Sport- 
und Kulturhalle ein. 
Den Besucher erwartet ein ab-

wechslungsreiches musikali-
sches Programm in dem tradi-
tionelle und moderne Musik 
gleichermaßen dargeboten 
werden. Neben dem, eigens zu 
dieser Veranstaltung angebote-
nen La Musica-Projektchor sind 
befreundete Chöre, das Münste-
rer Mandolinenorchester sowie 
Rolf und Klara Bussalb mit von 
der Partie. Genauso stehen Eh-
rungen für verdiente Akteure 

des Chores an. 
Nach dem offiziellen Programm 
muss man nicht gleich nach-
hause gehen: Ein Alleinunter-
halter sorgt dann für die  mu-
sikalische Unterhaltung der 
Gäste. Für Speisen und Geträn-
ke ist an diesem Abend bestens 
gesorgt. 
Der Eintritt zur Veranstaltung 
ist frei, über eine Spende würde 
sich der MGV 1863 sehr freuen. 

Musikalischer Herbst in der Altheimer Halle

La Musica trifft sich dienstags 
im Gustav-Schoeltzke-Haus 
(OG) zur Chorprobe. Die 
nächste Probe findet am 24.10., 
von 18.30 bis 20 Uhr statt. 
Nach wie vor ist La Musica of-
fen für Chorinteressierte. Ein-
fach vorbeikommen, zuhören 
und mitsingen! 

MGV 1863 Altheim

Münster (MA) Spectaculum 
Münster präsentiert „Der Ty-
rann“ in der Kulturhalle in 
Münster am Freitag, 24.,  und 
Samstag, 25. November, jeweils 
um 20 Uhr, Einlass um 19 Uhr, 
Ticketpreise: Vorverkauf: 7 Euro 
/ Abendkasse: 8 Euro. Vorver-
kaufsstellen: Eisen Thomas, 
Darmstädter Straße 36,  Münster 
und die Bücherinsel Dieburg, 
Markt 7, Dieburg.
Im Rathaus neigt sich ein fast 
normaler Arbeitstag dem Ende 
zu. Aber nur „fast“, denn der 

Bürgermeister Albert Babel fei-
ert heute seinen 60. Geburtstag 
und ist deshalb etwas genervter 
als sonst und wieder besonders 
„charmant“ zu seiner Frau Erna 
und seiner Tochter Lisa, die er 
beide im Rathaus für sich arbei-
ten lässt.  Da die neue Sprech-
anlage im Rathaus noch nicht 
richtig beherrscht wird und ein 
Gespräch über Alberts „Sünden“ 
aus seiner Jugendzeit belauscht 
werden kann – rein zufällig…., 
nimmt auch an diesem Abend 
das Chaos wieder seinen Lauf.

Spectaculum Münster zeigt „Der Tyrann“
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(djd-p). „Kenne Dein Risiko“.
Unter diesem Motto klärt die
Herz-Hirn-Allianz die Allge-
meinbevölkerung und gesund-
heitspolitische Entscheider
über Risikofaktoren und Früh-
erkennungsmaßnahmen von
Herz-Kreislauf-Erkrankungen
auf. Ziel ist es, das Bewusstsein
für die Gefahren von Bluthoch-
druck,Diabetes,Durchblutungs-
störungen und hohen Choleste-
rinwerten zu steigern und die
Vorsorge zu fördern. Denn kar-
diovaskuläre Erkrankungen sind
in Deutschland weiterhin Todes-
ursache Nummer 1.Mit der rich-
tigenWeichenstellung lassen sich
die Risiken reduzieren.
Über 380.000 Menschen ster-
ben jährlich bundesweit an
Herz-Kreislauf-Erkrankun-
gen, darunter Herzinfarkte und
Schlaganfälle. Das ist rund jeder
dritte Todesfall. Dabei gehen bis

zu 80 Prozent der Erkrankungen
auf vermeidbare Risikofaktoren
zurück.

Wie man vorbeugen kann?
ZumBeispielmit einem regelmä-
ßigen Gesundheits-Check: Nach
einer Blutentnahme werden ein-
zelne Werte kontrolliert, die die
Herzgesundheit beeinflussen –
wie Cholesterin und Blutzucker.
Ein solcher Check sollte Nor-
malität werden. So besteht eine

echte Chance, Risiken auszuma-
chen undKrankheiten frühzeitig
anzugehen.
„Kenne Dein Risiko“ ist eine
Kampagne von Partnern der
Herz-Hirn-Allianz:Abbott,Defi-
brillatorDeutschland e.V.,DGFF,
Herzschwäche Deutschland
e.V., iATROS, Novartis, Union
Krankenversicherung und Ver-
sicherungskammer Bayern. Die
Allianz aus über 45 führenden
AkteurendesGesundheitswesens
will kardiovaskuläre Ereignisse
bundesweit bis 2030 um 30 Pro-
zent reduzieren.AlsTeil desMaß-
nahmenpakets strebt dieKampa-
gne an, dass möglichst viele und
besonders auch junge Menschen
regelmäßig einen Herz-Check
machen lassen können – ohne
eigene Kosten und viel Aufwand.
Neben dem Bewusstsein jedes
Einzelnen braucht es dafür die
Weichenstellung der Politik.

Vorbeugen durch Herz-Check
-ANZEIGE-

Foto: djd/ Novartis Pharma GmbH/
Getty Images/alvarez
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Dass eine abwechslungsreiche, aus-
gewogene Ernährung wichtig für die
Gesundheit ist, weiß im Grunde jeder.
Und doch ist laut einer repräsentativen
Studie jeder Vierte über 65 Jahren nicht
ausreichend mit Vitamin B12 versorgt.1
Die Gründe dafür sind vielfältig: Da sich
der Geschmacks- und Geruchssinn im
Laufe des Lebens verändern, haben viele
Menschen mit den Jahren weniger Appetit
oder werden schneller satt. Dazu kommt,
dass auch bestimmte Erkrankungen und
Medikamente die Aufnahme von Vitami-
nen in den Körper beeinträchtigen kön-
nen. So verbreitet er jedoch auch ist: Oft
fällt ein Mehrbedarf an B-Vitaminen gar
nicht auf – und das kann sich auf Dauer
z. B. auf die geistige Leistung² auswirken
oder sich in Form von Müdigkeit und
Antriebslosigkeit bemerkbar machen.
Die 8 B-Vitamine sorgen im Körper für
Energie³ und Konzentration2. Dabei er-

gänzen sie sich untereinander in ihren
Funktionen, weshalb es wichtig ist, mit
allen gleichermaßen gut versorgt zu sein.
Das Nahrungsergänzungsmittel Vitamin
B-Komplex-ratiopharm® enthält alle 8 B-Vi-
tamine in nur einer Kapsel. Es ist frei von
Gluten, Laktose und Zucker und bereits
eine Kapsel pro Tag genügt, um die indivi-
duelle Vitamin-B-Versorgung langfristig in
Balance zu halten.

Vitaminversorgung ab 65:
Darauf kommt es an

Vitamine sind wichtig – auch im Alter.
Foto: George Rudy/shuttertsock.com

1 Ergebnis der KORA-Age Bevölkerungsstudie “Prevalence and Predictors of Subclinical Micronutrient Deficiency in German Older
Adults” (veröffentlicht im Nutrients 2017, doi: 10.3390/nu9121276), https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/29168737/.
2 Pantothensäure unterstützt die normale geistige Leistung.
3 Vitamin B1, B2, B3, B5, B6, Biotin, B12 tragen zu einem normalen Energiestoffwechsel bei.
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Münster (micha) - “Bei uns 
kann man jetzt eine ruhi-
ge Kugel schieben. Vor allem 
geht es darum, Spaß zu ha-
ben”, sagt Peter Samoschkoff, 
der erste Vorsitzende der FSV 
Münster lachend. Mit der offi-
ziellen Eröffnung seiner neuen 
Petanque-Anlage hat der Tra-
ditionsverein dafür nun beste 
Voraussetzungen geschaffen. 
Parallel wurde das bisherige 
Sportangebot um eine zusätz-
liche Sparte erweitert. Die Idee 
für ein Petanque-Angebot reifte 
bei der FSV schon länger, ge-
nauer gesagt seit 2019. Damals 
plante man die anstehenden 
Sanierungsmaßnahmen für 
die Gebäude und das Gelände. 
Dabei kam Samoschkoff ein 
Boule-Platz in den Sinn. “In der 
Vergangenheit habe ich schon 
öfters gehört, dass viele Müns-
terer gerne die Kugeln schmei-
ßen. Dafür mussten sie aber im-

mer in die Nachbarorte fahren”, 
sagt er. Deshalb mache eine sol-
che Anlage Sinn, nicht zuletzt 
wegen dem demografischen 
Wandel. Viele Senioren und 
Ruheständler suchten eine Frei-
zeitbeschäftigung. Dafür seien 
sie auch bereit, in einen Verein 
einzutreten, während sich die 
junge Generation zunehmend 
nicht mehr binden wolle. 
Der neue Petanque-Platz misst 9 
x 15 Meter und lässt sich mittels 
Abtrennungen auf der Längs- 
oder Querseite in mehrere Ein-
zelfelder verwandeln. Zuvor 
war hier Rasen, der als wenig 
ansehnliche Abstellfläche ge-
nutzt wurde. Schon im Frühjahr 
fand die Fertigstellung des Bou-
le-Areals statt. “Da sich die Auf-
schüttungen erst setzen muss-
ten, erfolgt die Einweihung erst 
jetzt”, so der Vorsitzende. Laut 
seinen Worten habe man die 
Errichtung genau in der Art 

und Weise umgesetzt, wie sie 
der Boule-Verband vorgibt. Das 
war nicht günstig: rund 15 000 
Euro schlugen zu Buche. Vor 
allem das Baumaterial erwies 
sich als teuer. Des Weiteren 
wurde die Umrandung und der 
Zugang gepflastert, damit die 
Nutzer gescheit laufen können. 
“Letztlich kam alles doppelt 

so teuer wie geplant”, weiß der 
Vorsitzende. Mit Fördergeldern 
lässt sich ein Teil der Ausgaben 
decken.
Das Ergebnis kann sich sehen 
lassen: Der neue Platz strahlt 
eine mediterrane Atmosphäre 
aus. Tische und Bänke laden 
zum Setzen ein, an eine Be-
leuchtung für die dunkle Jah-

reszeit wurde ebenfalls gedacht. 
Demnächst soll noch ein Bau 
mit Vordach als Sonnenschutz 
hinzukommen. Derzeit umfasst 
die Boule-Gruppe acht bis neun 
Köpfe. Das Gros kommt aus dem 
Verein, so wie Ilse Haus. “Ich 
bin schon lange Mitglied, mein 
erster Mann hat hier gerungen”, 
erzählt die 73-Jährige. Durch 
Bekannte sei sie jetzt beim Bou-
le gelandet. “So oft habe ich 
noch nicht gespielt, aber zu-
künftig wird es mehr”, sagt sie. 
Die neue Anlage beschreibt sie 
als “wunderbar und ganz toll 
gemacht”. Mit ihr will die FSV 
langjährige Mitglieder begeis-
tern und neue werben. Das hat 
bereits geklappt: Hiltrud Schä-
fer, Vorsitzende vom lokalen 
Gewerbeverein, findet Platz und 
Angebot so ansprechend, dass 
sie umgehend beitrat. ”Bisher 
habe ich Boule nur im Urlaub 
gespielt. Jetzt kann ich das eben-

so in meiner Heimatgemeinde”, 
führt sie an. Für Aufsehen sorgt 
Neumitglied Walter Gehler: Der 
Münsterer ist 87 Jahre alt und 
möchte mit dem Spiel franzö-
sische Lebensart genießen. Bei 
der Eröffnung hielt man ihn 
mit seiner Mütze, der Weste 
und dem Halstuch beinahe für 
einen Franzosen. Vorsitzender 
Peter Samoschkoff hofft, dass es 
Gehler viele gleichtun und die 
Boule-Gruppe weiterwächst. Als 
Übungszeiten wurden diens-
tags und freitags 17 Uhr fest-
gelegt. Hier sind Schnupperer 
gerne willkommen. Ansonsten 
kann täglich ab 16 Uhr nach 
der Öffnung des FSV-Geländes 
durch die Gaststättenbetreiber 
gespielt werden. Sie verleihen 
auch Kugeln. “Passionierte 
Gruppen bekommen gerne ei-
nen Schlüssel, dass sie zu jeder 
Uhrzeit auf den Platz können”, 
so Samoschkoff.        

Neuer Boule-Platz bei der FSV Münster
Täglich ab 16 Uhr für alle geöffnet

Der neue Petanque-Platz der FSV Münster wurde bei der Einwei-
hung kräftig bespielt. � (Foto: micha)

Schwimmtraining der Ger-
sprenztaucher am Dienstag 
im Hallenbad Dieburg, Einlass 
19.45 Uhr. Teilnahme nur mit 
Anmeldung via WhatsApp 
oder auf der Website www.Ger-
sprenztaucher.de unter Kon-
takt“.

Tauchsportverein 
Münster 

Ergebnis Rundenkampf 
Großkaliber Kurzwaffe: 
Wersau  1.112  Ringe – Müns-
ter I  1.049 Ringe  : Waldemar 
Maurer 356/ Heiko Haus 349 /
Wolfgang Strittmatter 344 Rin-
ge / Ersatz: Ralph Meier 341 
Ringe. 

SV „Waidmannsheil“ 
Münster

Ergebnisse 
MSG EMU II – HSG Hörstein/
Michelbach II	�  31:32 
HSG Aschafftal I – EII � 35:7 
HSG Stockstadt/Mainaschaff – 
mC-Jugend � 37:17 
HSG Haibach/Glattbach II – 

MSG EMU I � 24:38  
E-Jugend I – JSG Wallstadt III 
� 2:0  
E-Jugend II (a.K.) – HSG Hai-
bach/Glattbach�  0:2
Spielberichte auf www.rhein-
mainverlag.de ->Sport.

Vorschau Aktive
Sonntag (22., Halle Urberach): 
MSG EMU III (a.K.) – TV Beer-
felden II 14 Uhr, MSG EMU II 
– TV-Kleinwallstadt II (a.K.) 16 
Uhr,  MSG EMU I – TV Kirch-
zell II 18 Uhr.

HSG EMU
Abt. Fußball 
GSV Gundernh. III - FSV	 0:8
B-Juniorinnen – MSG Dieburg
� 15:2
Tore: Laures K. (9), Anna S., 
Anna R., Michelle G., Anni G., 

Janice L.,  Lisa Marie B.
Vorschau
Sonntag (22.): FSV – Vikt. Ur-
berach III 15 Uhr.
Sonntag (5.): B-Juniorinnen– 
FSG Bensheim 12 Uhr.

Abt.Ringen
FSV - RWG Alzenau/Kahl 11:14
Vorschau
Samstag (21.): FSV - KSV Wer-
sau 20 Uhr.

FSV Münster
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Ärztlicher
Bereitschaftsdienst
Krankenhausstraße 11,
64823 Groß-Umstadt
ÖZ: Montag, Dienstag, Donners-
tag 19 bis 24 Uhr, Mittwoch 14 
bis 24 Uhr, Freitag, Samstag, 
Sonntag durchgehend von Frei-
tag 14 Uhr bis Montag 7 Uhr.

Zahnärztlicher
Notfalldienst

Sprechzeiten:
An Samstagen, Sonn-/Feiertagen 
von 10 – 12 und 16 – 18 Uhr, mitt-
wochs von 16 – 18 Uhr.
Dienstbereitschaft: Von Samstag  
8 Uhr bis Montag 8 Uhr, an ein-
zelnen Feiertagen von 8 Uhr bis 
zum anderen Montag 8 Uhr. 
Mittwochs von 18 Uhr bis don-
nerstags 8 Uhr.
Die Ansage des zahnärztlichen 
Notfallvertretungsdienstes er-
folgt über die kostenpflichtige 
Servicenummer:

0 18 05 / 60 70 11

Psychiatrischer Notdienst
Tel. 0 61 51 / 15 94 900, erreichbar 
Freitag, Samstag, Sonntag und 
an Feiertagen von 18 bis 23 Uhr.

Lebenshilfe Dieburg
Verein für Menschen mit Behin-
derungen e.V.: Stützpunkt Röder- 
mark/Ober-Roden, Altes Feuer- 
wehrhaus; Aschaffenburger Stra- 
ße 18, info@lebenshilfe-dieburg.de, 
Telefon 0 60 71 / 2 19 19.

Ambulanter Pflegedienst
Heymanns & Schneider

Auf der Beune 2 • Münster
Telefon 0 60 71 / 30 70 - 0

TAXI-LIBBACH RÖDERMARK
Krankenfahrten sitzend

Abrechnung mit allen Krankenkassen
Rödermark und Umgebung

Werner Libbach Telefon 06074-880044

Müll

Freitag, 20. Oktober
Abfuhr Biotonne

 
Notdienste

Amtliche
Bekanntmachungen
der Gemeindeverwaltung

Eppertshausen

Geburtstage

23.10.2023
Lorenz Wannemacher
Berliner Str. 26, � 71 Jahre

20.10. 	 Gartenstadt Apothe	
	 ke, Hamburger Str. 1
	 Nieder-Roden
	 Tel. 06106/72040
21.10.	 Einhorn Apotheke
	 Nieuwpoorter Str. 68
	 Dudenhofen
	 Tel. 06106/2897795
22.10.	 Pauly von Buttlar 	
	 Apotheke
	 Feldstr. 46
	 Dudenhofen
	 Tel. 06106/6668870
23.10. 	 Nikolaus Apotheke
	 Hintergasse 11
	 Jügesheim
	 Tel. 06106/3666
24.10.	 Stern Apotheke
	 Eisenbahnstr. 14
	 Jügesheim
	 Tel. 06106/9261
25.10.	 Park Apotheke
	 Rathausplatz 1
	 Messel
	 Tel. 06159/5252
26.10.	 easyApotheke Die	
	 burg
	 Frankfurter Str. 57
	 Dieburg
	 Tel. 06071/928020

Telefonnummer der Zent-
rale der Gemeindeverwaltung 
Eppertshausen 3009-0

Standesamt
Sterbefall
Frau Christa Hedwig Jäger geb. 
Uschmann, verstorben am 
8.9.2023 in Lindenfels, 82 Jah-
re, zul. wohnhaft in Linden-
fels, Freiensehner Straße 9

Vollsperrung des Fuß- 
und Radweges Richtung 
Münster (verlängerte Brü-
ckenstraße)
Der Fuß- und Radweg in Rich-
tung Münster wird von der 
Brückenstraße 28 bis zur Ge-
markungsgrenze Münster 
nachgearbeitet. Die Durchfüh-
rung der Bauarbeiten ist nur 
im Rahmen einer Vollsper-
rung des auszubauenden Stre-
ckenabschnittes möglich. Die 
Durchführung der Arbeiten ist 
für die Zeit vom 23. bis zum 28. 
Oktober vorgesehen. Für den 
Radverkehr wird eine entspre-
chende Umleitung beschildert.

SV Groß-Bieber. – FVE 1 2:1 
Vier Tage vor dem Meister-
schaftsspiel gegen Groß-Bie-
berau musste der FVE in der 
zweiten Runde des Dieburger 
Kreispokals gegen den Tabel-
lenführer der KOL auswärts 
antreten. Laut Aussage von 
Trainer Steffen Schrod ging die 
erste Hälfte klar an die Gast-
geber, die kurz vor der Pau-
se auch verdient in Führung  
gingen. Nach einigen Umstel-
lungen kam die Mannschaft 
nach dem Wechsel besser ins 
Spiel und konnte durch Mar-
kus Winter ausgleichen. Tim 
Schröter und Mohammed Ha-
kimi hatten danach sogar zwei 
Großchancen, die sie nicht 
nutzen konnten. Im Gegenzug 
entschied Groß-Bieberau die 

Partie mit einem Konter gegen 
eine weit aufgerückte FVE-Ab-
wehr.
FVE 1 - SV Groß-Bieberau: 
Das fällige Meisterschaftsspiel 
in der KOL wurde kurzfristig 
abgesagt, da Groß-Bieberau 
aufgrund mehrerer Krankheits-
fälle keine Mannschaft aufbie-
ten konnte.      
FVE 2 - SV Groß-Bieberau 
II � 2:2 
Mit einem direkt verwandel-
ten Eckball sorgte Jan Enders 
bereits in der dritten Minute 
für die Führung. In einem aus-
geglichenen Spiel erzielten die 
Gäste mit dem Halbzeit- pfiff 
den Ausgleichstreffer. Direkt 
nach dem Seitenwechsel dreh-
te Groß-Bieberau nach einem 
krassen Abwehrfehler die Par-

tie. Till Körner glich aus und in 
der letzten Viertelstunde hat-
ten beide Mannschaften mit 
Riesenchancen mehrfach die 
Möglichkeit zum Sieg. Doch es 
blieb, auch aufgrund sehr guter 
Torhüterleistungen, letztlich 
bei einem gerechten Unent-
schieden.
Vorschau
Sonntag (22.): SC Hassia Die-
burg II - FVE 2 13 Uhr, SC Has-
sia Dieburg - FVE 1 15 Uhr.
Damengymnastik: Am heu-
tigen Donnerstag (19.) ist um 
18.45 bis 19.45 Uhr Gymnas-
tik in der Sporthalle. Sportbe-
geisterte Damen können gerne 
zum Schnuppertraining vorbei 
kommen.
Würfelgemeinschaft „Alfa 
Hala“: Ergebnisse 37. Spiel-

tag: Er rückt dem Spitzentrio 
so langsam auf die Pelle. Mit 
einem furiosen Zwischenspurt 
holt sich „Titsch“ Hans mit ei-
ner Höchstpunktzahl den Ta-
gessieg. Weitere Ergebnisse:  2.  
„Fipser“ Reinhard, 3.  „Kugelb-
litz“ August, 4.  „Wäscher“ Wer-
ner, 5.  „Krollekopp“ Alfred, 6.  
„Heino“ Hubert, 7.  „Porzeler“ 
Jürgen, 8.  „Mia-san-mia“ Die-
ter, 9.  Gastspieler Herbert M., 
10.  „Beedleheemer“ Hasan, 11.  
„Mariechen Klaus“.
Am kommenden Donnerstag 
um 18.30 Uhr kommt es nun 
zu dem bereits angekündigten 
Würfelwettkampf innerhalb 
des FVE zwischen  den Oldies 
der AH und den Alfa Halas. Die 
Spannung steigt. Interessierte  
sind gerne willkommen. 

Fußballverein Eppertshausen

SHOW der TAV-Abteilungen 
am Sonntag, 5. November, 
ab 15 Uhr: Die Sportgruppen 
der Turn- und Leichtathletikab-
teilung präsentieren sich mit 
Auftritten und Mit-Mach-Ange-
boten in der Sporthalle. Vorher 
wird die E-Jugend der Hand-
ballspielgemeinschaft Müns-
ter-Eppertshausen in einem 
Freundschaftsspiel ihren Sport 

für Eltern, Kinder und Grund-
schüler vorstellen. Spielbeginn 
ist voraussichtlich 14 Uhr. 
Sportbetrieb
In den Herbstferien finden die 
Trainings- und Übungsstunden 
nach Absprache mit den Trai-
nerinnen und Trainern statt. 
Infos bei den Abteilungsleitun-
gen turnen@tav-eppertshau-
sen.de; leichtathletik@tav-ep-

pertshausen.de.
Pound Fitness:  Dienstags 19 
bis 20 Uhr in der Turnhalle 
des Sportzentrums, Nieder-Rö-
der-Straße 199.
Dance und Latin Fitness: Das 
ausgelaufene Angebot Zumba 
wird bei gleichem Inhalt unter 
dem Namen Dance und Latin 
Fitness, freitags von 19 – 20 
Uhr ohne Zusatzbeitrag in der 

Sporthalle fortgesetzt.  Nicht-
mitglieder können zweimal 
kostenfrei teilnehmen.  
Fitnesstraining und Bodys-
tyling für Damen, dienstags 
von 20-21 Uhr im Sportzent-
rum. 
Damengymnastik 60+, diens-
tags von 16.15-17.15 Uhr in der 
Bürgerhalle. 
Seniorengymnastik mit Sitz-

möglichkeit, dienstags 15-16 
Uhr in der Bürgerhalle.
Geschäftsstelle
Das Büro im TAV-Heim, Jahn-
straße 2, Eingang durch das 
Tor an der Hüttenstraße, ist 
dienstags von 18 bis 20 Uhr 
besetzt (Tel. 62300, Mailadres-
se tav-eppertshausen@t-online.
de).  Infos: www.tav-eppertshau-
sen.de

TAV Eppertshausen

SSG 1 - Schachclub Stein-
bach I � 5:3
Mit nun 4:2 Mannschafts-
punkten rangiert die erste 
Mannschaft der Schach-Spiel-
gemeinschaft auf dem 5. Platz 
im Mittelfeld der Landesklas-
se Süd und scheint mit dem 
Abstieg auch in dieser Saison 
erst einmal nichts zu tun zu 
haben.

Schach-Club Münster I – 
SSG 2 � 4,5:2,5
Mit 2 Mannschaftspunkten 
rangiert man auf dem sechs-
ten Platz des neun Mann-
schaften umfassen-den Tab-
leaus.
SSG 3 - Turm Breuberg III 
� 3:2
Mit drei Punkten rangiert 
die dritte Mannschaft der 

Schach-Spie lgemeinschaf t 
auf dem fünften Platz der 
ebenfalls neun Mannschaften 
umfassenden Kreisklasse B.
SSG 4 - Ladja Roßdorf III 
� 0:4
Drei Punkte in der Kreisklasse 
C bedeuten auch für die vierte 
Mannschaft der Schach-Spiel-
gemeinschaft einen fünften 
Platz in der Mitte der Tabelle.

In der Vereinsmeister-
schaft der Schach-Spielge-
meinschaft wurde am vergan-
genen Donnerstag die dritte 
Runde ausgetragen. Mit drei 
Siegen und somit noch einer 
„weißen Weste“ führt Man-
fred Schösser vor Udo Wolf 
und Andreas Tennstedt (je-
weils 2,5 Punkte aus drei Par-
tien) das zwölf Spie-ler umfas-

sende Klassement an.
Den Spielabend trägt die 
Schach-Spie lgemeinschaf t 
Rödermark/Epper tshausen 
donnerstags ab 20 Uhr im 
Bürgertreff Waldacker, Go-
ethestraße 39 in Waldacker 
aus. Das Schüler- und Jugend-
training findet donnerstags 
zwischen 18.30 und 20 Uhr 
statt.

Schach-Spielgemeinschaft Rödermark/Eppertshausen 

Am Samstag, 28. Oktober, 
singt der Kath. Kirchenchor 
„St. Valentin“ Eppertshausen  
in einem Gottesdienst, der 
besonders für die lebenden 
und verstorbenen  Vereismit-
glieder gehalten wird. Die 
Chormitglieder treffen sich 
bereits um 17.15 Uhr zum 

Einsingen auf der Empore der 
Kirche.
Danach findet in der 
TAV-Gaststätte, bei Adebar, 
der traditionelle Familien-
abend statt. Ein abwechse-
lungsreiches Programm wird 
für einen kurzweilig und 
fröhlichen Abend sorgen.

Kath. Kirchenchor „St. Valentin“                               
Eppertshausen

Eppertshausen (EA) Vor einiger 
Zeit trat Francesco Coppola, ein 
Eppertshäuser Bürger, an die 
Jugendpflege heran und woll-
te mit den Jugendlichen dem 
„Grau und den Schmierereien“ 
ein Ende setzen und mit seiner 
Kunst im öffentlichen Raum 
die Stromkästen im Ort ver-

schönern. Leider gab es bis dato 
noch kein „Grünes Licht“ von 
der Telekom, so dass aktuell nur 
die Verteilerkästen der entega 
/ Deutsche Glasfaser für dieses 
Projekt genutzt werden konnten.
Anfängliche Bedenken konnte 
Francesco mit seinem großen 
Talent schnell zerstreuen, unter 

seiner hervorragenden Anlei-
tung lieferten die Jugendlichen 
ein tolles Ergebnis ab, das auch 
sehr positive Resonanz in der 
Bevölkerung gefunden hat und 
sich durchaus sehen lassen kann.
Auch in der Stephan-Gru-
ber-Schule hat er spontan ausge-
holfen und die Spring-Spiele auf 
dem Schulhof erneuert. 
Man erhielt viele Anrufe und 
würde sich freuen, auch weite-
re, genehmigte, Verteilerkästen 

besprühen zu dürfen. Ein klei-
ner Wermutstropfen sind die 
Sprayfarben, die sehr teuer sind. 
„Wenn Sie unser Projekt unter-
stützen möchten, dann würden 
wir uns über eine Spende sehr 
freuen. Rückfragen gerne bei Ju-
gendpflegerin Stephanie Groh 
unter jugendpflege@eppertshau-
sen.de oder im Rathaus, Tel. 
3009-43.“

� (Foto: Gemeinde)  

Dem Grau und den Schmierereien                  
ein Ende setzen

Projekt „Verschönern der Stromkästen im Ortsgebiet“
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